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Oldenburg , Dienstag, den 8 . Zum 1897. XXXi . Jahrgang.

Hierzu zwei Beil agen.

PolMscher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Wie aus Kiel gemeldet wird, geht Prinz Heinrich
auf telegraphischen Befehl des Kaisers nicht mit dem „König
Wilhelm"

, sondern mit dem Panzer erster Klasse „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm " zu dem Regierungsjubiläum der
Königin Victoria nach England . Damit ist die ursprüngliche
Disposition , welche bekanntlich großes Aufsehen erregt hatte,
umgestoßen. Der Kaiser hatte , wie erinnerlich, seinem Bruder
das älteste deutsche Kriegsschiff, den Kreuzer zweiter Klaffe
„König Wilhelm "

, zur Verfügung gestellt und dabei sein
Bedauern ausgesprochen, nicht gleich den anderen Nationen
ein modernes Schiff nach London entsenden zu können.

.
— die Thatsache, daß der Staatssekretär des Aus¬

wärtigen Amts , Frhr . v. Marschall , einen längeren Er¬
holungsurlaub angetreten hat , werden Kombinationen darüber
geknüpft , ob dieser Urlaub nur als ein Vorläufer des
definitiven Rücktritts des Staatssekretärs betrachtet werden
müsse . Man brachte diese Frage auch mit dem Verlauf des
eben beendeten Prozesses v . Tausch-Lützow in Zusammenhang
und wies auf die Audienz hin, welche Frhr. v . Marschall
vor Antritt seines Urlaubs beim Kaiser hatte . Dem gegen¬
über wird einem süddeutschen Blatte , das mitunter offiziöse
Mitteilungen exhält, geschrieben , der Kaiser selbst habe dem
Frhrn . v . Marschall bei dem letzten Empfang desselben nicht
die entferntesteAndeutung über etwaige künftige Entschließun¬
gen gemacht , und die Ungeduldigen, die einen Ministerwcchsel
herbeiwünschen , würden aller Voraussicht nach mindestens bis
zum Herbst warten müssen.

— Der Präsident des Reichsversicherungsamts
hat an die Vorstände der dem Amte unterstellten gewerblichen
und landwirtschaftlichenBerufsgenaffenschaftenund Jnvaliditäts-
und Altersversicherungsgesellschaften ein Rundschreiben ge¬
richtet, worin diese ersucht werden, indem die je nach Lage
der Verhältnisse im Einzelfalle zu treffenden näheren Ver¬
einbarungen ihrem Ermessen überlassen bleiben sollen, etwaigen
seitens der Verbände des Vaterländischen Frauenvereins
hervortretenden Wünschen und Vorschlägen mit Wohlwollen
zu begegnen und ihnen eine weitere Folge zu geben.

— Aus die Angriffe des Freiherrn v . Stumm gegen
die an der Leipziger Universität lehrenden Professoren der
Nationalökonomie erlassen Rektor und Senat dieser
Universität folgende Erklärung : „ In der Sitzung des preußi¬
schen Herrenhauses vom 28 . Mai 1897 hat der Freiherr
v.Stumm nach dem stenographischenBerichte, nachdem er von dem
demagogischen Sozialismus, der den Klassenkampfproklamiert,
gesprochen hatte , gesagt: „ Nun , meineHerren, ist diese Richtung,
die ich soeben gekennzeichnet habe, wenn auch einzelne Aus¬
nahmen stattfinden mögen, typisch und maßgebend für unsere
deutschen Universitätslehrer der Nationalökonomie und nicht
bloß an den preußischen Universitäten. Es ist mir noch vor
einigen Tagen von einem verehrten Kollegen im Reichstage,
dem ich die Absicht mitteilte, heute über diesen Gegenstand
zu sprechen , gesagt worden, ich möge doch bei dieser Gelegen¬
heit konstatieren, daß in Leipzig auf diesem Gebiete Zustände
herrschten , die geradezu himmelschreiend seien .

" — Wir fühlen
uns verpflichtet, gegen dieses unberechtigte, auf unwahren
Voraussetzungen beruhende Urteil hierdurch öffentlich und
nachdrücklich Einsprachezu erheben. Die Pflege der National¬
ökonomie ist an unserer Universität den Professoren vr . von
Miaskowski und Or. Bücher anvertraut , welche es verstanden
haben, die unter dem verewigten Roscher erreichte Blüte des
volkswirtschaftlichenUnterrichts aufrecht zu erhalten, und welche
beide in der Erörterung der sozialen Fragen stets einen
objektiven und maßvollen Standpunkt eingenommen haben.

"
— Bekanntlich hat der Herausgeber der „ Zukunft" ,

jenes Wochenblattes, das sich durch Sensationsartikel , die
stets hart am Staatsanwalt vorbeistreiften, bekannt gemacht
hat, sich im Prozeß Tausch sehr für den angeklagten Polizei-
kommiffar ins Zeug gelegt. Der „ Vorwärts "

, der sich über
den Ausfall des Prozesses sehr gewundert hat , erhält nun
bezüglich des Bruderpaares Harden - Witting eine Zu¬
schrift , die allerdings für uns nichts neues sagt, aber für
die Leser nicht ohne Interesse ist , da sie ein bemerkenswertes
Streiflicht auf die Gegenwart wirft. Wir teilen darum den
übrigens im Stile Harden's geschriebenen Vorwärts¬
artikel mit:

„In seinem Artikel über den letzten Tag des Prozesses Tausch-
Lützow jagte der „Vorwärts" : unter den vielen unverständlichen
Zwischenfällen des gerichtlichen Verfahrens gehöre dis Episode
Harden -Witting zu den unverständlichsten . Und an ihr war wieder
« m unverständlichsten , daß zwei Brüder unter so gänzlich ver¬

schiedenen Namen auftraten. Freilich gäbe es sowohl standesamt¬
liche , wie romantische Erklärungsgründe für diese Verschiedenheit,
indessen würde keiner von ihnen zutreffen. Harden und Witting
sind zwei leibliche Brüder, von demselben Vater und derselben
Mutter rechtmäßig erzeugt . Und zwar bieß der Vater weder Harden
noch Witting, sondern Wittkowski . Man sieht, die Sachs wird
immer verwickelter, aber die alte Romantik ist ein Waisenkind gegen
modernes Strebertum.

Der alte Wittkowski war ein braver bürgerlicher Demokrat,
ein Patron der „Zukunft " von Guido Weiß , die eins ganz andere
„Zukunft " war, als die „ Zukunft " des Herrn Harden ist. Die
Männer der damaligen „Zukunft " pflegten sich alle Sonnabendein
einer Moselwemkneipe der Jägerstraßs an einem Männertrunk zu
stärken, und hier fand sich regelmäßig auch der alte Wittkowski ein.
Er saß gewöhnlich neben dem alten , ebenso braven Levy, und ein
Hauptthema ihrer Unterhaltung war der Ladsndorff '

sche Prozeß , zu
dessen Verurteilten Levy gehörte und in den, wenn wir nicht sehr
irren , auch Wittkowsky irgendwie verwickelt war. Wer die beiden
wackeren Kumpane über Stieber und Sticöereien sprechen hörte , dem
klangen die Ohren drei Tage lang von den kernigsten Flüchen der
deutschen Sprache . Hätte man damals dem alten Wittkowski ge¬
sagt , einem neuen Stieber würde ein „hervorragender " Vertreter
des städtischen Bürgertums und ein ebenso „hervorragender " Ver¬
treter der bürgerlichen Litteratur mit gereckten Schwurfingern zu
Hilfe eilen, den braven Kerl hätte augenblicklich der Schlag gerührt,
und hätte man ihm nun gar gesagt, daß sein eigen Fleisch und
Blut diese Finger recken würde!

Genug, Harden und Witting sind dis eheleiblichen Söhne
dieses Wittkowski . Und alle Romantik löst sich in die sehr ein¬
fache Erwägung auf, daß man bester durch die Welt des neuen
Deutschen Reiches kommt, wenn man sich Maximilian Harden oder
GustavAdolf Witting nennt , als wenn man Isidor oder Abraham
Wittkowski heißt . Diese Erwägung hat sich auch als sehr richtig
bewährt . Herr Witting ist in der deutschen Bureaukratie dadurch
berühmt geworden , daß er in seiner Art eine noch schnellere
Carriere machte, als selbst Bismarck 's Nepoten gemacht haben;
in kaum einem Jahrzehnt brachte er es vom Referendar zum Ober¬
bürgermeister einer Provinzial-Hauptstadt . Ein wie weltberühmter
Mann Herr Harden ist, braucht nicht erst gesagt zu werden . Wie
die Brüder verschiedene Namen annahmen , so spielten sie auch mit
verschiedenen Kursen , Herr Harden mit dem alten , Herr Witting
mit dem neuen ; wenn die beiden wetterkundigen Laubfrösche jetzt
zum erstenmal auf dieselbe politische Leitersprosse Hüpfen, so ist
das beiläufig in seiner Weise ebenso ein Zeichen der Zeit, wie dis
Beurlaubung Marschall 's und die Freisprechung des Tausch.

Eins litterarischs Sprosse in der Leiter ihres Glücks war für
beide Brüder allerdings schon einmal Herr Arthur Levysohn, den
sie vorgestern unglaubwürdigmachen wollten . Indessen haben wir
nicht die geringste Lust , den Anwalt dieses Herrn zu spielen, der
sich selbst mit seinen ehemaligen Kumpanen abfinden mag . Wir
dachten nur, als Harden - Witting ihre Schwurfinger für Tausch
reckten , an unseren alten braven Wittkowski und glaubten zu ver¬
nehmen , wie er sich mit einem hörbaren Ruck im Grabe umdrehte.
Indessen MaximilianHarden ist ein litterarisch bewanderter Mann.
Als er die väterlichen Gebeins rascheln hörte , sagte Isidor Witt¬
kowski zu Arthur Levysohn, wie Hamlet zu Horatio:

Ha, ha , Bursch ! sagst Du das? Bist Du da, Grundehrlich?
Wohlan — ihr hört im Keller den Gesellen —
Bequemet Euch zu schwören. — "
— Der Reichsiagsabgeordnete Bebel veröffentlicht im „Vor¬

wärts" anläßlich des Tausch -Lützow-Prozesses eine längere Erklärung
gegen den Oberstaatsanwalt Drescher, in der er u . a . sagt : „Herr
OberstaatsanwaltDrescher hat, nach dem Bericht des „Vorwärts",
in seiner Anklagerede gegen v . Tausch auch meine Person erwähnt
und dis Gründe angegeben , warum er mich in diesem Prozeß als
Zeugs habe Vorladen kaffen. Unter den vielen Seltsamkeiten , die
in diesem Prozeß seitens der öffentlichen Anklage wie der Haupt¬
beteiligten zu Tage getreten sind und das Kopfschütteln der Draußen¬
stehenden hervorriefen , ist die Aeußerung des Oberstaatsanwalts
gegen mich eins der seltsamsten . Bisher habe ich angenommen,
daß der Zeuge , der Zu schwören hat : daß er dis reine Wahrheit
sagen, nichts hinzusetzen und nichts verschweigen werde, auf diesen
Eid hin verpflichtet sei, nur das zu sagen, was er positiv weiß
und wofür er die Beweise in Händen hat, oder, wie ich , in Händen
gehabt hat ; daß es ihm aber nicht zustehe, die von ihm aus den
ihm bekannt gewordenen Thatsachen und Indizien gezogenen
Kombinationen und '

Schlüsse seinem Zeugnis einzuverleiben . Was
mir als Volksvertreter und Politiker zusteht, was ich als solcher
zu thun verpflichtet bin , das steht mir als Zeuge nicht zu, und
so habe ich auch in meiner Zeugenaussage mich darauf beschränkt,
das zu sagen, was ich wirklich wußte und mit gutem Gewissen
auf meinen Eid nehmen konnte , und rch habe deshalb dem Ver¬
suchs der Anklage wie der Verteidigung widerstanden , von mir
auch Vermutungen und Kombinationen zu hören . Aus dem Ver¬
halten des Herrn Präsidenten des Gerichtshofs anderen Zeugen
gegenüber , die versuchten, Kombinationen und Urteile in ihre
Zeugenaussagen einzuflechten, habe ich ersehen, daß ich nach seiner
Austastung durchaus korrekt gehandelt habe ."

— Ein Müller hatte dem Bunde der Landwirte dis
Mitteilung einer Erfindung zur Verbesserung der Getreide-
Reinigung und des Enthülstmgsverfahrens gemacht , Er¬
findungen, die vorzugsweise den kleinen Müllern zu gute
kommen . Der Bund der Landwirte findet die ihm übersandten

Proben vorzüglich, hat auch in seiner Presse das Mahlver¬
fahren gelobt, aber, so sagt er in einem der „ Voss. Ztg .

" ab¬
schriftlich überlassenenBriefe: „ Dadurch, daß durch ein rationelleres
Mahlverfahren für das gleiche Quantum Brot, das noch
dazu durch die Verwendung des Klebers an Nährwert ge¬
winnt, weniger Getreide verwendet zu werden braucht, wird
naturgemäß das für die Befriedigung des inländischen
Konsums notwendige Quantum Getreide verringert, mit
anderen Worten : es wird bei gleichem Angebot die Nach¬
frage geringer werden. Die naturgemäße Folge ist ein weiteres
Sinken der Getreidepreise, dem der Bund der Landwirte, wie
wohl auch Ihnen einleuchten wird, nicht das Wort reden
kann . Mit Dank rc. der Direktor gez . v . K.

" Mit Recht,
so schreibt die „ Zeit "

, wird dieses Schreiben von der Presse
der verschiedensten Parteien aufs schärfste kritisiert. Aeußert
sich doch eine Selbstsucht darin, die an Rücksichtslosigkeit
kaum noch übertroffen werden kann. Nichts könnte der
sozialdemokratischen Agitation schärfere Waffen in die Hand
geben , als wenn wirklich die Mehrheit unserer Landwirte auf
diesem Standpunkte stände. Denn die Unvernunft unserer
wirtschaftlichenZustände kann nicht greller beleuchtet werden
als dadurch, daß „ staatserhaltende " Männer sich weigern,
Maßregeln zu befürworten, die die Ernährung unseres Volkes
erleichtern. Wäre es nicht geradezu ideal, wenn wir durch
technische Verbesserungen in die Lage kämen , in Deutschland
die zur Versorgung Deutschlands nötigen Getrsidemengen
selbst zu erzeugen?

— Der ständige Ausschuß des Deutschen Land¬
wirtschaftsrats wird am 9. und 10. Juli d . Js . in
Eisenach zu einer Sitzung zusammentreten und über folgende
Gegenstände beraten : 1) Gesetzliche Organisation der land¬
wirtschaftlichenJnteresien -Vertretung in den deutschen Bundes¬
staaten ; 2) Reichs- bezw . landesgesetzliche Regelung des
Wasserrechtes; 3) die Tarifierung land - und forstwirtschaft¬
licher Produkte auf Eisenbahnen und Wasserstraßen im
deutschen Reiche ; 4) Besprechung des Kleinbahnwesens in
den deutschen Bundesstaaten ; 5) Typensystem und Ausbeute¬
verhältnis für Mühlensabrikate; 6) die Börsen- und Märkte-
Reform ; 7) Stand der Viehseuchenbekämpfung; 8) Errichtung
einer Centralstelle für die Vorbereitung von Handelsverträgen;
9) Lage der Zuckerindustrie; 10) Lage der Spmtusindustrie.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

In Wien sind am ersten . Pfingsttage die Straßen¬
bahn - Angestellten in den Ausstand getreten . Die
Ausständigen verhinderten in den Remisen die Abfahrt der
Wagen mit Hilssmannschaften. Ein starkes Polizeiaufgebot
hält die Ruhe aufrecht. Die notdürftig in Betrieb gesetzten
Wagen werden von Polizeibeamten begleitet. Trotzdem ist
der Versuch gemacht worden, einzelne Wagen zur Entgleisung
zu bringen. Die nicht mit in den Ausstand getretenen ein¬
zelnen Beamten konnten nicht immer rechtzeitig vor Miß¬
handlungen geschützt werden. Die Thäter sind keine Tramway-
Bediensteten.

Reminiszenzen vom Tausch-Prozeß.
Herr v . Tausch beabsichtigt, sein Abschiedsgesuch unter Bei¬

fügung eines ärztlichen Gesundheitsattestes über seinen gegenwärtigen
krankhaften Zustand einzureichen ; so erfährt der „Lok.-Anz ." von
„gut unterrichteter " Seite. Ueber die fernere dienstliche Thätigkeit
v . Tausch 's sei noch nichts entschieden. Er wurde bekanntlich infolge
seiner Verhaftung am 5 . Dezember v. I . sofort vom Dienst sus¬
pendiert und hat denselben auch heute noch nicht wieder antreten
wollen , sondern sich krank gemeldet . Unrichtig sei die Meldung,
daß gegen den Kommissar v. Tausch bereits das Disziplinarver¬
fahren eröffnet worden sei . Es wird erst seitens des Polizei-
präsiventen v. Windheim und des Ministeriums in Erwägung ge¬
zogen werden , ob die stenographischen Berichte über die Verhand¬
lungen in den beiden Prozessen Lützow-Leckert und Tausch -Lützow,
sowie die Vernehmungs -Protokolle aus den Voruntersuchungen that-
sächlich dis Einleitung des Verfahrens rechtfertigen und erfordern.

Ueber die Scenerie im Gerichsssal vor und nach der Frei¬
sprechung Tauschs entnehmen wir der „Nat.-Ztg. " die nachfolgende
Schilderung . Herr v. Tausch saß den ganzen Tag , den Kopf auf
die linke Hand gestützt, hintenüber gebeugt auf seiner Bank , ab und
zu benutzte er ein ihm überlassenes Riechfläschchen, sich mit einigen
Tropfen das Taschentuch netzend, die Stirn kühlend ; keinen Blick
ins Publikum , keinen Blick auf die Geschworenen , kaum einmal
ein Wort an seine Verteidiger richtend , anscheinend in sich ver¬
sunken, seinem Mitangeklagten stetig den Rücken kehrend — er saß
da wie teilnahmlos . War es Gebrochenheit , war es Zuversicht?
— Wer mag es jetzt entscheiden? Wenn man sein Benehmen nach
dem freisprechenden Wahrspruch der Geschworenen beobachtete, als
er so friedsam und so still dis Verkündigung des Urteils anhörte,
als wenn ihn die ganze Sache nichts mehr anginge , so wurde man
durch die fast diplomatische Reserviertheit überrascht , mit welcher er
dis eilfertigen , eifrigen Glückwünsche seiner stenographierenden



Kollegen von der Polizei in Empfang nahm, dis von ihrem
Schreibtische aufgesprungen waren, um dem Wiedergewonnenen die
Hand zu drücken. Auch einem ihm offenbar nahe stehenden Freunde,
einem weit über das Mittelmaß gewachsenen Herrn , der durch seine
Figur über das Publikum hinausragte, winkte er nur wie militärisch '
dankend zu, als dieser mit wiederholten grüßenden Armbewegungen
seine Aufmerksamkeit zu erregen versuchte. „Famoser Kerl, der
Tausch , wäre schade gewesen !" murmelte der Herr seinen Freunden
und einigen Damen zu und fuhr fort , zu Winken und mit den
Armen zu gestikulieren.

Im „Vorwärts" heißt es über das Publikum, welches die
Freisprechung Tausch 's mit Beifall begrüßte : „Und es that recht
daran. Zu dem Publikum paßt Tausch und es ist seiner würdig.
Man mußte nur gewisse Damen während der zehn Tage beobachtet
haben ! Dieses Sympathisieren mit Tausch , dieses ungezogene Be¬
nehmen und Lachen gegen die Verteidiger des v . Lützow ! Wie
würde die gutgesinnte honette Presse entrüstet thun und über
Roheit und Bildungsmangslder Arbeiter sich entrüsten , wenn in
einem politischen Prozesse, Wo Arbeiter im Zuhörerraum sitzen,
diese sich so benehmen würden ! Aber hier — sie fühlten sich im
Theater, daher auch die Operngläser !" ,

Die „Tägl . Rundschau " feiert die „vox xopuli," welche durch
das Publikum auf den Tribünen und darüber hinaus dis Frei¬
sprechung Tausch 's begrüßt habe . Als Tausch das Gerichtsgebäude
verließ , „erhob sich ein stürmisches, anhaltendes Jubelgeschrei , das
sich fortwälzte bis zur naheliegenden Weinstube von Peter Becker,
wo v . Tausch eintrat. Ein kleiner Kreis von Schriftstellern und
anderen Männern, die Anteil nehmen an seinem Geschick , hatte
ihn dort erwartet , darunter einer seiner Verteidiger , aktive Offiziere,
ergraute , altgediente Polizeibeamte und schließlich selbst wildfremde
Leute , die ihm gefolgt waren . Die Begrüßung in diesem Kreise
war von einer stürmischen Herzlichkeit. Es litt aber v . Tausch
hier nicht lange , es drängte ihn natürlich schnell zu seiner Gattin,
und so verabschiedete er sich denn bald und bestieg mit dem Ritt¬
meister Dietrich v. Kotze eine Droschke. Abermalsbrach dis Menge
draußen in laute „Hoch Tausch !" - Rufe aus ; zwei Schutzleute —
sin charakteristisches Zeichen — standen stramm und grüßten mili¬
tärisch den davoneilenden Kriminalkommissar , der sichtlich erregt die
stürmischen Kundgebungen dankend erwiderte ."

Aus dem Großherzoytmu.
tDtt Nachdruck unserer mit Lorrejvoudenz -cichen öeriebenen OriginalberiLte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestartet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, 8. Juni.
* Die schönen Feiertage der Pfingsten sind vorüber.

Sie habenauch diesmal jedem, der da vom Walten des Schöpfers
einen Hauch in seiner Brust verspürte , des Schönen und Guten S
übergenug geboten . Wie die Natur zu ihrem Auferstehungsfeste I
wiederum mit ihrem schönsten Kleids angelhan war, so hatten auch
wir Menschen uns recht fest-, echt pfingstmäßig geschmückt, mit den
Alltagskleidern auch all' die kleinen und großen Plagen und
Sorgen des Alltagslebens bei Seite gelegt und vergessen, um im
Bunde mit unserer Allmutter Natur ihr großes , wie ein einziger I
Garten grünendes und blühendes Reich zu feiern und zu genießen . >
Aber man hatte doch auch nicht vergessen, die Pforten und Fenster
der Häuser in der Stadt selbst und den Vorstadtvierteln schon in
aller Herrgottsfrühemit den sinnigen Zeichen der grünen Birken¬
zweige zu zieren , nicht vergessen „Maien" vor 's Haus zu pflanzen!
Dis in den verschiedenen Lokalen in und bei der Stadt abge- I
haltenen Pfingstkonzerte waren durchweg gut besucht. Schon von ß
5 Uhr an hörte man von allen Seiten dis frohen Weisen der am
1 . Pfingstmorgen die bekannten Frühkonzerte ausführenden , an
diesem Tags allerdings wegen der starken Musik -Nachfrage oft recht
bunt zusammengewürfelten Kapellen . Besonders in: Everstenholz
und in den anliegenden Wirtschaften sahen wir bei dem zwar
etwas trüben , aber sehr milden und gerade nach der grellen Sonnen¬
glut der vorhergehenden Tage doppelt angenehmen Wetter fröhliche
und festlich geschmückteMenschen . Auch das in der Sommerwirtschaft
„ZurErholung" des Herrn Ammen in BürgerfeldevomTrompeterkorps
der 1 . Abteilung 2 . Hannov. Feld -Art,-Reg . Nr. 26 ausführte »
Früh-Konzert war recht gut besucht; es war ein wirklicher I
Genuß, in dem aufs schönste hergerichteten Garten dieses Lokals c-
den schönen Klängen der zwar nicht über zahlreiche Kräfte ver - «
fügenden , aber schon jetzt ganz Vortreffliches leistenden Artillerie - s
Kapelle in den frischmilden Morgenstunden zu lauschen. Das um g
12 Uhr mittags ebenfalls am 1 . Pfingstfeiertage in der „Bavaria" ß
vonder Kapelle des Oldenburgischen Dragoner-Regiments , welche8
schon am Morgen desselben Tages in den herrlichen und ausge - «
dehnten Anlagen des „Hotel zum Lindenhof " unter großem »
Zuspruch des Publikums konzertiert hatte, ausgesührte Konzert 8
hatte den schönen, wenn auch nicht sehr geräumigen Garten dieses
prachtvoll ausgestatteten Lokals bis auf den letzten Platz gefüllt-
Unsere 91er endlich gaben , nachdem sie nachmittags im „Ziegel¬
hof " gespielt hatten , am 1 . Psingsttage ein großes Abendkonzert
im Garten der „Union" , woselbst heute, am sog. 3 . Pfingstfeiertage,
ein großes Marine - Militär - Konzert vom ganzen Musikkorps
des Kaiser! . Seebataillons unter Leitung des Dirigenten Herrn
Rothe gegeben wird. War dergestalt der 1 . Pfingstfeisrtag
wiederum ein Konzsrttag xar exoellsuos, so war der 2 . Pfingsttag
auch diesmal fast ausschließlich der Tanz- und Ball-Tag , an
welchem das Tanzbeindenn auch ganz gehörig geschwungen worden ist.
Wir konnten auch in diesem Jahre die Beobachtung machen, daß
das schöne Pfingstfest mit seinem ewig jungen Zauber noch immer
dasjenige Fest ist, welches dis größten Massen von Menschen in
Bewegung bringt. Hatten auch die verschiedenen Vergnügungszügs —
den lebhaften Wagen- und Velociped -Verkehr wollen wir noch gar
nicht rechnen — ganz gewaltige Menschenströms aus der Stadt
entführt und besonders nach Bloh, Rastede und Zwischenahn
gebracht, so war dennoch überall, wie gesagt , eine unzählbare
Menge Volks vorhanden , das sich einem fröhlichen und harmlosen
Vergnügen so recht von Herzen hingab.

rj» He
*

-j- Ein Pfingflmorgenausflug bildet yach altem Her¬
kommen für den Städter den Anfang der Festfreude , die die Feier
zur Erinnerung an die Ausgießung des heiligen Geistes , zusammen¬
fallend mit der großen Frühlingsseier in der Natur, in reichem
Maße über uns ausströmen läßt. Das aus heidnischen Gebräuchen "

stammende Schabernacktreiben in der Pfingfinacht scheintin unserer
Gegend ziemlich abgekommen zu sein ; die Aufrichtung eines Mai¬
baumes und seine Eroberung resp. Verteidigung kennt man auch
nur noch in wenigen Dörfern unseres Landes . An Stelle dessen trat
allmählich der Spaziergang in der Morgenfrische , der für die Olden¬
burger ehemals durch ein Frühkonzert im Everstenholz noch eine
besondere Anziehungskraft besaß. Dafür hat man jetzt Musik in
einzelnen Wirtschaftsgärten , die je nach Lage der Witterung mehr
oder weniger besucht werden . Die bedeckte , wenn auch warme Luft
dieses ersten Psingstmorgens mochte manche zurückgehalten haben,
den neuen Anzug nebst Hellem Strohhut oder das blüten¬
weiße Kleid den ungnädigen Launen des Wettergottes aus¬
zusetzen . Wegs und Stege sind ziemlich menschenleer,
als wir unseren hergebrachten Gang antreten . Nur
von jenen gewissenhaften Leuten , die in übergroßer Sorge vor 'm
Verschlafen lieber gar nicht zu Bett gegangen sind und diesen
Triumph der Selbstüberwindung durch kräftigen Gesang feiern,
sieht man ab und zu schwankende Gruppen . Vorbei an den stillen,
verträumt daliegenden Häusern , denen die große Generalrsinigung
ein blitzblankes Aussehen giebt, und an denen ab und zu das
Zeichen des Pfingstfestes , das herbduftende grüne Birkenreis prangt,
gelangen wir bald ins Freie . Einige wenige Wagen mit zukunft-
frohen Insassen, die zur Feier des Tages an der Table d'höts in
Rastede oder Zwischenahn speisen oder ein Picknick im Walds ab¬
halten wollen , überholen uns; aber fast alle Straßen wimmeln
von Radfahrern und ihren weiblichen Sportgenossen ; diese lustigen
Strampelfritze fliegen nur so dahin und nehmen die Chausseen gleich
kilometerweise, aber vor Sandwegen haben sie wie die übrige
Menschheit allen Respekt. Hier draußen rund um die Stadt liegt
auch noch alles in tiefer Ruhe, kaum daß da und dort einmal
jemand fragend ins Wetter guckt . Aber herrlich erquickend
zieht uns der frische Morgenduft in die Brust, und in
der unentweihten Stille der Sonntagsfrühs fühlt sich das
Herz seltsam bewegt . In den Dörfern aber ist man
schon lange wach . Blauer Rauch wirbelt aus den weit geöffneten
Hausthüren, und zu hinterst in dem unergründlichen , gähnenden,
dunkeln Schlund flammt rotzüngelnd das Herdfeuer unterm Kaffee¬
kessel . Von den ländlichen Kegelbahnen schallt der rumpelnde Lauf
der Kugel und das klappernde Fallen der Kegel ; singende Burschen
ziehen von einem Krug zum andern , und im Kämmerlein rüstet
sich das flachshaarige Mägdlein zum Kirchgänge . Die Vögel
jubilieren , ferne Glocken klingen dazwischen, dis Sonne bricht
steigend durch den Nebelschleier, und alles glänzt in Pfingsiwonne.
Allmählich lenken wir unsere Schritte rückwärts der Stadt zu —
der schönste Teil des Festes liegt wieder hinter uns. In den
Straßen wogt es von festlich gekleideten Menschen, und jedem blickt
ein Schimmer von Freude aus den Augen — wahrlich , Pfingsten
ist das schönste unter den drei großen Festen , mit ihm steht dis
allmächtige Natur im Bunde und läßt die Menschen jede Freuds
doppelt genießen.

* Kirchliche Nachrichten. Zum HUfspredigcr des
auf längere Zeit beurlaubten Pfarrers Wolters in Esens¬
hamm ist der Vakanzprediger Bargmann in Wangerooge,
zum Vakanzprediger in Wangerooge der Assistenzprediger
Beushaujen und zum prov . Assistenzprediger der Kand.
Lübben ernannt . — Der Termin zur Bewerbung um die
Pfarrstelle zu Waddewarden, die am 1 . Nov . d . I . durch
Emeritierung des Pfarrers Klüseuer erledigt wird, ist der
12 . Juli d . I . — Die Osterkollekte für das hiesige
Elisabethstift hat einen Reinertrag von 1093 71 ös gebracht.

* Die land- rmd forstwirtschaftliche Verrrfsgenosien-
schaft für das Herzogtum Oldenburg wird am 25. Juni in
ihrem Geschäftshause hier, Staugraben Nr. 2 , die ordentliche
Genossenschastsvsrsammlung abhalten , wozu die Delegierten einge¬
laden werden . Die Tagesordnung ist folgende : 1 ) Berichter¬
stattung für das Jahr 1896 ; 2 ) Prüfung und Abnahme der
Jahresrechnung für 1896 ; 3 ) Feststellung des Voranschlages für
1898 ; 4) Wahl eines aus 3 Mitgliedern bestehenden Ausschusses
zur Vorprüfung der Jahresrechnung für 1897 nebst deren Ersatz¬
männern ; 5) Gesahrentarif ; 6) Unfallverhütungsvorschriften ; 7)
Etwaige Anträge aus der Versammlung.

tz Noths -KonZert . Hiermit möchten wir auf das
heute Abend stattfindende Konzert des 2. Seebataillons in
der „ Union" Hinweisen . Die Kapelle macht eine Konzert¬
reise nach dem Rhein, welche auf 14 Tage berechnet ist , und
wird zuerst in Oldenburg konzertieren. Auf allen ihren Konzert¬
reisen (nach Berlin , Hamburg, München) hat die Kapelle
ihren alten Ruf bewährt. Der Besuch des Konzertesdürfte
um so mehr zu empfehlen sein , als in demselben der von
Herrn Rothe , Dirigent der Kapelle, komponierte „ Erbgroß¬
herzog Friedrich August-Marsch" vorgetragen werden soll.
Dieser Marsch ist die neueste Komposition des Herrn Rothe,
welcher sich auch durch andere Kompositionen einen Namen
gemacht hat . Der Marsch wurde bei der vor einigenMonaten
erfolgten AnwesenheitS . K. H. des Erbgroßherzogs von Olden¬
burg im Wilhelmshavener Marine -Offizierskasino zum ersten¬
mal gespielt und mußte auf Wunsch Sr . Königl. Hoheit
mehrmals wiederholt werden.

* Sonder -Psrfonerrzüge. Am Donnerstag, den
10 . Juni, am Tage des Medardusmarktes , werden für die
Richtungen von Carolinensiel nach Oldenburg, von Nordenham
nach Oldenburg , von Apen nach Oldenburg sowie zurück von
Oldenburg nach Nordenham und von Oldenburg nach Leer
Sonderpersonenzüge mit 2 . und 3 . Klasse gefahren.

* Eine Revision der Maste, Wagen und Gewichte
wird im Laufe dieses Sommers vorgenommen werden , und werden
deshalb alle Gewerbetreibenden , Kaufleute , Wirte u. s. w . darauf
aufmerksam gemacht, ihre Maße, Wagen und Gewichte instand¬
zusetzen.

— Kahrräder werden bei der Auflieferung als Reisegepäck
zu den „Reisebedürsnissen " gerechnet, sofern sie unzweifelhaft zum
persönlichen Gebrauch des Gepäckaufgebers dienen und nicht Gegen¬
stand des kaufmännischen Verkehrs bilden . Hierbei wird aus den
preußischen Staatsbahnen auf jede Fahrkarte 1 . bis 3 . Klasse,
soweit diese auf 25 KZ Freigepäck Anspruch geben, dieses Frei-
gewicht auch bei Auflieferung von Fahrrädern zugestanden . Die
Mitnahme eines Fahrrades in 4. Kl . als „Traglast" ist verboten.

L- Rosendiebstähle . Wenn es von einer empörenden
Gemütsroheitderjenigen zeugt, dis sich nicht scheuen, auf unserem
Friedhof dis Gräber der Toten ihres Blumenschmuckes zu berauben,
worüber in diesem Blatte schon verschiedentlichKlage geführt werden
mußte , so ist es nicht minder bedauerlich, daß sich in unserer Stadt
immer noch Burschen und Mädchen finden, die sich

's zur Aufgabe
gemacht zu haben scheinen, besonders in den Nächten vom
Sonntag zum Montag, die Vorgärten der Häuser zu plündern,
indem sie unter dem schönsten Schmucks derselben, der
gerade jetzt sich zum vollen Flor entfaltenden Rosen , mit
wahrhaftverblüffender Frechheit und Rücksichtslosigkeit aufräumenund
überdies beim Abbrechen der von den Besitzern sorglich hsran-
gezogenen und mit Liebe gepflegten , oft sehr wertvollen und schönen
Rosen noch meistens so unglimpflich verfahren , daß viele der jungen
und zarten Rasenstücks einfach für immer durch den brutalen Ein¬
griff total ruiniert werden . Nur eine heilsame, in Gestalt einer
ganz empfindlichen Tracht Prügel erteilte Belehrung — noch wirk¬
samer ist im Betretungsfalle eine Anzeige bei der Polizei — seitens
der mit Recht ergrimmten Vorgärten-Besitzer, die allerdings zu dem
Zwecke genau achtgeben müssen, kann diesem abscheulichen Unwesen
einigermaßen steuern.

* Verdorbene Psingstfreude . Um sein Heim mit Maien
zu schmücken , ging am Sonnabend ein bei einem hiesigen Bau¬
handwerker beschäftigter Arbeiter direkt, als er seinen Lohn empfangen
hatte , auf die Suche nach Pfiugststräuchern . Unterwegs traf er
einige Kameraden , mit denen er die am Wegs liegenden Wirts¬
häuser besuchte. Als er schließlich seine Sträucher zusammen hatte,
war es schon ziemlich spät geworden und er auch ermüdet ; dazu
drückten die Stiefel und mußte er diese einen Augenblick ausziehen.
Als er nun auf seinen Maien saß , übermannte ihn der Schlaf.
Er konnte kaum noch die Stiesel unter den Kopf legen, als ihn
auch schon Morpheus umschlungen hatte . Nachts um 3 Uhr er¬
wachte der Schläfer erst wieder . Dabei mußte er die Entdeckung
machen, daß sein Portemonnaie mit 16 Mk . Inhalt, Stiefel und
Mütze verschwunden waren . Nur die Maien hatte der Dieb pietät¬
voll zurückgelassen. Als ob der arme Teufel , der zu früh Pfingsten
gefeiert hatte , darüber nun noch Freuds empfunden hätte!* Leichenfnud. Als am 1 . Psingsttage der Dampfer
„ Herrmann"

, welcher von hier eine Lustfahrt nach Bremer¬
haven unternommen hatte , von dort nachmittags gegen 5 Uhr
zurückkehrte , bemerktet ! die Passagiere diesseits Blexen mitten
in der Weser nahe bei einander zwei Leichen schwimmen . Es
konnte aber infolge der starken Strömung nur die eine , die
eines jungen Mannes , anscheinend im Alter von 16 bis 17
Jahren , ins Tau genommen und in Nordenham ans Land
gebracht werden. Da die Leiche unbekleidet war , so handelt
es sich jedenfalls um einen Unglücksfall beim Baden.

R . Berne , 7. Juni. Für den Medardus - Pferdsmarkt
waren hier heute bei Leverenz' Hotel schon sehr viele Pferde
zugeführt und es entwickelte sich ein ziemlich lebhafter Handel.

-ll- Brake, 7. Juni. Am Sonnabend Nachmittag traf der
etwa 3000 Tonnen große englische Dampfer „Hoptale " mit einer
Ladung Getreide am Pier ein . — Bei dem warmen Wetter der
letzten Tage sah man zahlreiche unvorsichtige Menschen, sowohl Er-
w - cbsene als Kinder , bei Hochwasser in der Weser im offenen
Wasser baden . Auch die vollgelassenen Sieltiefs( und Zuggräben
wurden namentlich von größeren Knaben zum Baden benutzt.
Obwohl schon öfter auf dis Gefährlichkeit aufmerksam gemacht,
reißt der Unfug mit jedem Jahre wieder ein . Behördlicherseits
soll jedoch künftig eine schärfere Aussicht geübt werden . (Der an
anderer Stelle gemeldete Leichenfund in der Weser hängt möglicher¬
weise mit einem Unglücksfall bei unvorsichtigem Baden zusammen.
D . Ned .)

* Vechta , 6 . Juni. Die Maul- und Klauenseuche in
der Bauerschaft Rüschendors ist wieder erloschen und die an¬
geordneten Sperr- und Sicherheitsmaßregeln sind deshalb
wieder aufgehoben.

Sittel , 6 . Juni . Zur Feier des fünfzigjährigen Dienst-
jubiläums unseres Postverwalters Koop traf vom Reichs-
Postamt Berlin (Direktor Wittkow) ein Glückwunschtelegramm
ein . Postrat Heine aus Bremen überbrachte den Kronenorden
4 . Klasse mit der Zahl 50 . Aus Bremerhaven und Geeste¬
münde, aus der Umgegend fanden sich zahlreicheGratulanten
ein . Der Gesangverein „ Eintracht " brachte ein Ständchen.
Im alten Amtsgarten entwickelte sich abends ein fröhlicher
Kommers/ bei dem zu Ehren des Veteranen des öffentlichen
Dienstes noch manche Rede stieg.

^ Die LMdesiehrer-VersammilUlq
am 7 . u . 8 . Juni in Nordenham.

1 . Tag.
Die diesjährige Landeslehrerkonferenz findet in Nor¬

denham statt, dem sich so gedeihlich entwickelnden oldenburgischen
Hafenorte an der Unterweser. Am Pfingstmontage , nachmittags
gegen 5 Uhr , traten zunächst die Abgeordneten der einzelnen
Lokalkonferenzsn zur Abgeordnetenversammlnng zusammen.
Daran schloß sich dis Vorversammlung für den zweiten Tag.

I . Abgeordnete,rversammlung.
Nachdem der verdiente Vorsitzende des oldenburgischen Landes¬

lehrervereins , Herr Oberrealschullehrer Löschen, in kurzen, markigen
Worten die Versammlung willkommen geheißen hatte , erstattete er
zunächst Bericht über das verflossene Geschäftsjahr . Die Zahl der
Mitglieder stieg von 676 auf 702, die Zahl der Konferenzen von
54 aus 58 . Eine Konferenz hat sich ausgelöst bszw . mit einer
anderen verschmolzen, 5 andere haben sich neu gebildet . Mit
wenigen Ausnahmen gehören alle evangelischen Lehrer des Landes
zum Verein . Von den Fragen, die den Verein im verflossenen
Jahrs besonders beschäftigt haben , steht die Schulbib el¬
frag e in erster Linie . Sie ist in Konferenzen und
in besonders gebildeten Konimissionen der Gegenstand
eingehendster Beratungen und sorgfältigster Prüfung gewesen. Das
Ergebnis ist in einer Eingabe an das ev. Oberschulkollegium zum
Ausdruck gekommen. Dis Behörde ist ersucht worden , dahin zu
wirken , bezw. anzuordnen , daß anstatt der vollständigen Bibel eine
Schulbibel in den Mittel- und Volksschulen des Herzogtums ein¬
geführt werde . Auf diese Eingabe hat das Oberschulkollegium er¬
widert , daß dis angeregte Frage nur im Einverständnismit dem
Oberkirchenrat gelöst werden könne, daß aber dieser sie erst in
nähere Erwägung ziehen werde , nachdem die Eisenacher Konferenz
der dtsch . ev. Kirchenregierungen zu derselben Stellung genommen
habe , was frühestens 1898 geschehen werde.

Dann ist es dieLesebuchfrags gewesen, die Vorstand und
Konferenzen beschäftigt hat. Für die Mittelklassen ist diese Frage
glücklich gelöst, den Wünschen der Lehrer entsprechend ; aber das
Oberklassenlesebuch, dessen Umarbeitung man seit Jahren erstrebt,

ist 1891/95 in unveränderter Gestalt in 20,000 Cr . nett



aufgelegt worden . Weil das Buch entschieden nicht
mehr auf der Höhe steht, sind dis Lehrer von dieser
Thatsachs nicht gerade angenehm überrascht worden , sie wissen aber
wohl , daß die gegenwärtige Verwaltung nicht dafür verantwortlich
zu machen ist . — Auch gedachte der Vorsitzende in herzlichen
Worten des schweren Verlustes , den unser Schulwesen durch den
Rücktritt des Herm Schulrats vr . Ostermann erfahren hat. Dis
Abschiedsfeier zeigte seiner Zeit, wie tief die oldenburgische Lehrer¬
schaft bedauert , daß eine so bedeutende Kraft für unser Land ver¬
loren gegangen ist ; denn über Ostermann 's hervorragende Stellung
als Lehrer , Schulmann und besonders als pädagogischer Schrift¬
steller besteht bei allen , die hierüber zu einem Urteil berufen sind,
kein Zweifel . Mit dem Gefühl der Genugthuunghahen die Lehrer
deshalb auch die Nachricht von seiner Ernennung zum Regierungs¬
und Schulrat in Breslau ausgenommen , einer Stellung, die seinen
Neigungen und Kräften vollkommen entsprechen dürfte.

Ferner bat sich der Vorstand mit einer Eingabe wegen des
Einj.-Freiw.-Dienstes der oldenburgischen Volksschullehrer an die
Behörde gewandt und zur Anwort erhalten , daß dieselbe bereits
Schritte in dieser Hinsicht geihan habe . Es wäre gewiß sehr
wünschenswert , daß dis Berechtigung bald erteilt würde , damit die
oldenburgischen Lehrer nicht gegen ihre anderen deutschen Kollegen
zurückzustehen haben . — Aus ist die Behörde gebeten worden , wegen
des Ausfallens der Unterrichtsstunden an heißen Sommernachmittagen
eine Verordnung zu erlassen.

Bevor in die weitere Verhandlung eingetreten wurde , beschloß
die Versammlungauf Antrag des Herrn Organisten Oehlmann-
Atens, Herrn Schulrat vr . Ostermann wegen seiner bedeutenden
Verdienste um unser Schulwesen zum Ehrenmitglieds des Olden¬
burger Landes -Lebrer -Vereins zu ernennen.

Weitere Punkte der Verhandlung:
1 ) Nechnungsablags des Kasseführers (Herr Wiese-Oldenburg ).

») Lehrervereinskasse : Beiträge der Mitglieder 702 Mk ., Zinsen
7 Mk ., Restanten 27 Mk ., von Versicherungsgesellschaften 559 Mk .,
in Summa Einnahmen 1750 Mk. Ausgaben: an den deutschen
Lehrerverein 97 Mk ., an die Pestalozzikasss 558 Mk . , allgemeine
Geschäftskosten 442 Mk . , außerordentliche Ausgaben 300 Mk .,
Restanten 19 Mk., Vorschuß für das Schulblatt 91 Mk., im
ganzen 1516 Mk ., sodaß ein Kafsebestand von 234 Mk . bleibt,
ft) Liederbuchkasse: Früherer Kassebestand 2346 Mk . , Zinsen 71 Mk .,
Restanten 8 Mk ., für verkaufte Bücher 3352 Mk., in
Summa 5778 Mk . Ausgaben für Druck und Fracht
848 Mk .» für Einband, Porto und Verpackung 679 Mk .,
Restanten 20 Mk ., Honorar 500 Mk , an Unterstützungsvereine
212 Mk. . an den Geschäftsführer 167 Mk., im ganzen
2446 Mk . , sodaß ein Kafsebestand von 3332 Mk . verbleibt,
c) Schreibhestkafsc (Referent Herr Harms- Oldenburg ) : Kasse¬
bestand , Restanten für verkaufte Hefte zusammen 4427 Mk ., Aus¬
gaben 4012 Mk., sodaß ein Kassebestand von 415 Mk . verbleibt.

2. HerrGrape erstattete einen kurzen Bericht über das Schulblatt.
3 . Antrag der Konferenz Kloppenburg -Neuenkirchen betreffend

Ferienordnung(Referent Herr Mcyerholz -Esenshamm ) . Der klare,
anregende Vortrag wurde allseitig mit Beifall ausgenommen , die
Versammlung sah aber von einer Beschlußfassung ab und überwies
die Leitsätze den Einzelkonferenzen zur Beratung.

4. Antrag der Konferenz Apen über die Frage : Sind die
Bezirkskonferenzen organisch mit dem Landes -Lehrer-Verein zu ver¬
binden . (Referent Herr Dauelsberg- Delmenhorst .) Der Herr
Referent konnte sich nicht für den Vorschlag erwärmen , jährlich
zwei Themata erst in den Lokal- und darauf in den Bszirks-
konferenzen zu behandeln , um sie schließlich an die Landeslehrer¬
konferenz zu bringen. Er glaubt, daß der ganze Apparat dadurch
schwerfälliger würde . Dem wurde in der Debatte von Herrn
Hillje -Apen lebhaft widersprochen , aber die Versammlung nahm
doch den Antrag an, daß eine solche organische Verbindung nicht
wünschenswert sei.

5 . Sodann kamen die beiden Vereinsthemsn des
deutschen Lehrervereins zur Verhandlung: a) In welcher
Richtung und i» welchem Umfange wird die Jugend¬
erziehung durch gewerbliche und landwirtschaftliche Kinder¬
arbeit geschädigt ? — Zu diesem Punkte wurden die
Anträge des Herm Vorsitzenden angenommen , dahingehend,
eins Statistik in allen Volksschulen zu veranlassen und zu diesem
Zwecke dis vom deutschen Lcbrerverein ausgegebenen Fragebogen.

Anzeigen. ^
Rastede. GutsbesitzerFunch auf Loy.

läßt am H
Sonnabend , den LS. Juni er.,

nachm . 6 Uhr,
den diesjährigen Grasschnitt, sehr gut

besetzt , aus den sog. Tanneuweidenan der
Chaussee bei Rüthemanns Wirtshause zu
Loyerberg

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen » wozu Kauflustige einladet

C . Hagendorff, Auktionator.

Roggen- » . Gras -Verkauf
bei Rastede.

Rastede. HausmannAng . Kickler
läßt am

Dienstag , den SS . Jimi er.,
nachm . 4 Uhr ans . ,

auf demRahde 2Z» Scheffelsaat guten
Roggen und darnach30 Juck Mäh¬
gras , meistgutes Kuhheu,

in Abteilungen meistbietend verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorff , Auktionator.

vielleicht mit einigen Abänderungen , an die einzelnen Konferenzen
gelangen zu lassen, ft) Welche Forderungenstellt dis Gegenwart
an die Fortbildung der Lehrer ? — Bei diesem Punkte wurde von
einer allgemeinen Debatte abgesehen ; es wurden aber , unseren
Oldenburger Verhältnissen entsprechend,folgende Anträge angenommen:

1 . Eine Erweiterung des Seminarkursus ist dringend
notwendig , a) um dem Lehrer eine den Forderungen
der Gegenwart entsprechende tiefere Vorbildung zu geben,
ft) um die Zöglinge des Seminars vor schädlichen Folgen der
Ueberbürdung zu bewahren , o) um zu ermöglichen, daß die Schul¬
amtskandidaten ein reiferes Alter erreichen, bevor sie ihr verant¬
wortungsvolles Amt antreten.

2 ) Die Erweiterung darf nicht noch einige Jahrs hinaus-
geschoven werden , wenn das oldenburgische Volksschulwesen nicht in
seiner Entwicklung hinter dem der andern deutschen Staaten , von
dem uns die meisten hinsichtlich der Lehrerbildung bereits überholt
haben , noch weiter Zurückbleiben soll.

3 ) Der Vorstand wird beauftragt , dahin zu wirken, daß die
Lehrerbildungssrage auf der Landeslehrervsrsammlung 1898 zur
Verhandlung komme.

II . Vorversammllmg zur Lehrerversammlung.
1 . Feststellung der Reihenfolge der Vorträge für die Haupt¬

versammlung : r>) Zum Gedächtnis Friedr. Wilh. Dörpselds . Herr
SeminardirektorKünoldt . ft) Grundlage für die Gliederung und
den Lehrplan der einklassigen Volksschulen . Herr Osterloh -Hockens¬
berg . o) Sollen wir eine Sterbekasse gründen ? Herr Probst-
Eckwarden . 6) Das Turnen in den Landschulen . Herr Bunte-
meher-Varel . e) Gesundheitspflege und Grsundheitslehrs in den
Schulen . Herr Bruns -Oldenburg.

2 . Es wird ein Bureau von 9 Mitgliedern gewählt , um dis
Hauptversammlung vorzubereiten.

Am Schluß der Verhandlung machte Herr Seminardirektor
Künoldt noch die Mitteilung, daß Herr Privatlehrer Wempe -Olden-
burg das hochherzige Anerbieten gemacht habe, 20 Vorträge zu
halten , um dem Seminar die Anschaffung des bekannten Bildes
von B . Winter „Die Konferenz der Alten " zu ermöglichen, ein
Anerbie ten, daZ mit lautein Beifall bearüßt wurde ._

' ' Landgericht.
Sitzung am Sonnabend , den 5 . Juni.

Unter Anklage standen heute folgende Personen:
1 . Der Arbeiter HeinrichPingel zu Brake wegen Mißhandlung.

Es wird ihm zur Last gelegt , in der Nacht voni 1 ./2. Mai d . I.
zu Brake vorsätzlich den Fischer Johann Fr. Heinr . Schafe zu
Klippkanne körperlich mißhandelt zu haben und zwar mittelst einer
Waffe , indem er ihn mit einen: Messer in die Schulter stach.
Schafe traf den Angeklagten in der fraglichen Nacht im Zank mit
seiner, des Angeklagten , Schwester . Da ersterer mit der Schwester
vielfach verkehrte, suchte er Ruh« zu stiften , worüber aber der An¬
geklagte dermaßen erbost wurde , daß er sein Messer zog und es dem
Schafs in dis Schulter stieß. Durch den Stich wurde eine Schlag¬
ader verletzt. Das Urteil lautere aus 3 Monate Gefängnis.

2 . Die Ehefrau des Fabrikarbeiters HermannPeters,
Meta geb. Twietmeher , zu Delmenhorst wegen Diebstahls.
Nach der Anklage -hat die Angeklagte am 4. März d . Js.
zu Delmenhorst dem Fabrikarbeiter Behrens ein diesem
gehöriges 20 Mark-Stück aus einer verschlossenen Trommel
entwendet . Der Verdacht lenkte sich aus die Beschuldigte,
weil diese am Tage vorher bei Behrens in Abwesenheit desselben
gewaschen hatte , sie den Aufbewahrungsortdes Geldes , sowie des
Schlüssels Zu de»: Behälter kannte und sie außerdem an: folgenden
Tage über ihre Verhältnisse hinausgebende Einkäufe an Kleidungs¬
stücken vornahnr . Die Beschuldigte ist wiederholt wegen Diebstahls
bestraft , Urteil 6 Monate Gefängnis.

3 . Der Maurer WilhelmWecker ausDelmenhorst, z. Zt . hier
in Haft, wegen Diebstahls. Der 12 Mal wegen Diebstabls vor¬
bestrafte Angeklagte eignete sich Ende Januar d . I . im Kranken-
hauss zu Delmenhorst einen dem Tischler Vosteen, der sich um
diese Zeit mit dem Angeklagten im Krankenhause befand , gehörigen
Regenschirm in rechtswidriger Absicht an. Festgestellt wurde , daß
der Angeklagte bei seiner Aufnahme einen Schirm nicht abgegeben
batte . Das Gericht erkannte aus eine Gefängnisstrafe von
8 Monaten.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

8W . Ksnstantknopel , 7. Juni. Wie verlautet , ist
über die verschiedenen Friedenspunlte eine volle Einigung
erzielt. Griechenland zahlt 4 Millionen Psund Kriegs¬
entschädigung und verliert an der thsssalischen Grenze einzelne
strategische Punkte . Pharsalos , Volo, Meyzore und Neyaros
bleiben von den Türken besetzt und werden staffelweise , nach
der in Raten erfolgten Zahlung , geräumt.

LW . Voiron (Dep. Jssre), 7. Juni. Durch eine
Wasserhose wurden Zahlreiche Papierfabriken, Seiden - und
Leinwandwebereien zerstört oder arg beschädigt . Das Wasser
der Marge stieg plötzlich bis zu einer Höhe von 6 Mtr. empor.
Der angerichtete Schaden wird auf 10 Millionen Franks
geschätzt . 4000 Arbeiter sind auf zwei Monate beschäfti¬
gungslos geworden. Soweit bis jetzt festgestellt wurde, ist
nur ein Menschenleben zu beklaaen.

LDL. Honolulu , 7 . Juni. Die Negierung von Hawaii
hat es abgelehiit, Japan die Genugthuung zu geben ,

"
welche

dieses verlangt hatte, weil die Regierung von Hawaii sich
geweigert hatte, die Landung von 400 japanischen Ein¬
wanderern zu gestatten.

HW . Barcelona, 8 . Juni. Im Hause eines hiesigen
GrubendirekLors explodierte eine Bombe , wodurch das Haus und
die angrenzende Stallung teilweise zerstört und ein Pferd getötet
wurde . Man glaubt, daß ein Racheakt eines entlassenen Arbeiters
vorlieat.

HW Athen , 8 . Juni. Infolge des energischen Einschreitens der
Vertreter der Großmächte erließ dis Negierung die strengsten Be¬
fehle, damit die Abreise Freiwilliger nach Kreta verhindert werde.
Die internationaleFlotte wurde wieder beauftragt , alle in Kreta
anlaufenden griechischenSchiffe zu untersuchen und eventuell Kriegs - ,
kontrebande und Freiwillige nach Griechenland zurückzu transportieren.

LW . Athen , 8. Juni. Der Kriegsminister, Oberst
Tsamados , ist heute nach den Thermopylen abgereist. —
Die Abendblätter veröffentlichen den Wortlaut eines
geheimen Rundschreibens der Ethnike Hetairia . in welchem
dieselbe erklärt, sie werde ihre Organisation auflösen. nachdem
ihre Sekretäre Mitteilungen über ihre Thätigkeit in die
Oeffentlichkeit gebracht und sich gegen sie ausgesprochen hätten.
Das Rundschreiben bemerkt ferner, die Gesellschaft sei ein
Unternehmen, welches direkt ans der Armee hervorgegangen
sei und gicbt die Versicherung, daß sie niemals zu existieren
aufhören werde, so lange Griechenland bestehen wüche.

KaMpfgenossen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Diejenigen Vcreinsmitglieder, welche beabsichtigen , das
27 . Juni d . I . in Bockhorn stattsindendeBundes-

krkegersestmitznmachen , werden hierdurch ergebenst ersucht,
ihre Namen gefälligst in die im Vereinslokal (Markthalle)
ansliegmdc Liste bis einschließlichSS . Jmii d . I ., abends,
einzutrageu. _

WiMrmWbvödLchmngim
'' i«"L)tdend«rA

von A. Schulz, Ovtiter.

H -
,

an:

Monat. LS-rrns-
2-eier ^Warffcr
» Ls. l "

Lin .
'

7 . Juni 7U . Nm. -fflt .S 76S i8 . 3,2
8 . Juni 8 .. Vm. -4- 10,4 705 ? 8 . 3,2

Lufttkmperatrn
Mona !, j SSchstr. §niedrigft«

7 . Jum
8 . Juni

4 - 14,1 .4- 8 .2

Wnsting . Hausmann Lüerssen und
Geuoffen lassen am

Freitag, den 25. Juni Js .,
nachm . 3 Uhr anfgd.,

auf den gepachteten Ländereien der Großh.
Hausstiftung:

ea. 18 L» — 180 Sch . S.
bestes Klee- u. Wiesenqras

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein_ H . Claustcu.
Nadorst. Billig zu verkaufen: 2000 gute

Dachpfannen , Thüren undFenster.

Machelbeerenz Einm. Bürgereschstr. 16.

Erzenes Fabrikat.
Größte Auswahl.

N

Wüsting. Frau Stationsv . Brünjes,
Witwe beabsichtigt ihre zu Neucnwege, unweit Z M ^ M>
des Bahnhofs^ und der Chaussee belegene ^ N

Besitzung,

Neue Ueberzüge
und Reparaturen

prompt »nd billigst.

^ Schirmfabrik,
W Langestr. 56 , gegenüberd. Baumgarteust:

r

Nachfuge.
In der am

Mittwoch , den 9 . Imn d . Js .,
nachmittags 4 Uhr,

beim Hause des Gastwirts GMeyer
in Bloherfelde (v. dem Wildenloh)
stattfindenden Vieh rc. - Verkauf
kommt noch

1 Gtzige Bmek
mit zum Verkauf.

E. Memmen , Aukt.

bestehend aus Wohnhaus nebst Backspeicher
und ca . 7 fta Ländereien, Acker-, Garten -,
Weide- , Heuland und Torfmoor ,

- im ganzen
oder geteilt, mit Antritt zu Mai 1898 , zu
verkaufen.

Der größte Teil der Ländereien liegt in
unmittelbarer Nähe der Gebäude, ein großer
Teil derselben ist vor kurzem mit Kleierde, so¬
wie ans andere Weise erheblich ver¬
bessert und ist das Ganze daher einem Land¬
wirt oder Handwerker zum Ankauf besonders
zu empfehlen.

Kaufgeneigte wollen sich am
Sonnabend , den 26 . d . Mts.,

nachm . 6 Ahr,
in Clanffeu Wirtshanfe einfindcn, um zu
unterhandeln._ _ H . Mattsten.

GiwzLichee
Ausverkauf

wegen Ausgabe des Geschäfts.
L.

_ Haarrenstr . 42 . _

Eine große Partie «r
Z Sonnenschirme ^

gebe zum halben Preise
Wertes ab.

H. Hitzegrad,

Mittwoch, sowie täglich:
frischen Seehecht,

Pfund 12 bis 15 «) , Rotzunge,
18 bis 20 Schellfisch von 10 bis 12 <Z
an, Butt , Scholle , Seezunge , Stein¬
butt, 60 lebende Krebse, Stück 5 und
6 Dutzend 50 bis 60 -Z.

Achternftrnste 33.

N
des reellen ^

8
N

Achternstr. 3L. M

Plütz - Staufer - Kitt
in Tuben und in Gläsern,

mehrfach prämiiert und anerkannt als das
Praktischste und Beste zum Kitten zer¬
brochener Gegenstände, empfehlen:

Oldenburg: l. . rs3vß , Drog.

Saison-
Ausverkauf.

Zu bedenkend herabgesetzten Preise«
verkaufe garnierte u. ungarnierte Hüte,
Herren - u . Bnabenhiite , sowie sämtliche
Dutzartikel , Blumen in reicher Auswahl,
leichte Antcrriehrenge , Röcke. Sommer-
Handschuhe, Badehosen , Badehauben.
Handtücher , waschechte Strümpfe und
Sonnenschirme.

kstitrLllki-sn,
«E



Mein diesjähriger

Mvemar - LMverkLiii
findet vom 8. bis ÄS. Juni statt.

Zum Ausverkauf gelangen:

Kleiderstoffe, Neuheiten jetziger Saison, Capes, Jacketts und Kragen.
Fertige Anzüge für Herren ». Kinder. Buckskin - «. Buckskin -Reste.

WU- LA« « EIHg
Ar Wollstoffen , schwarz und farbig , Kleiderstamofen, KleiderkatLunen, Gardinen weist und erLme, Bettinlitten, Bettbarchenden,

BeLtmöbel , BeLtkaLtunen re.
GLnilLLvL »« Ln» LLvKvnÄv 8 »«I»vn ^ vrÄvn «n nniL nnlvi»

LLnIr » nl8prvl8vn v « rlr » n1t.

Oldenburg i. Gr .,
HMgengeWr . 84.

llsu ausgenommen:
Vsmvn- iismllsn u . - keinklelllei'.
lisäckvdsn- iismlisn u . -övinkleiäsr.
Knaben - u . lieri -vn -kiaobibsmüen.

vamen -ffaebljaoksn.
Ivb §ebe obiAS Artikel , velods tob

««Nr vortsilbakt siuruirLutsu OolsAsnbeitilstts, mit klvinom llutrsn vieäsr ab.

Lugllsl MekwSM,
jetrt Leküttingstrasss 14,

io» Unnss äos Lerru ^ sso^sr.

Klee - und Gras-
Berkans.

Zwischeuah«. Auf dem Torfwerk in
Specken soll am

Montag , den 14 .kJum d. Z.,
nachm . 3 Uhr ansgd . ,

eiue große Fläche Klee und
Gras , etwa 130 Sch .-S . ,
bester Qualität,

m Abteilungen öffentlich meistbietend verlauft
werden, wozu Kaufliebhaber sich an Ort und
Stell« rechtzeitig einfinden wollen.

Gemse.
Zu verkaufen ein fast ganz neuer Bahn-

renner. Ächternstr. 34.
Wirsing-, Kopf- und Rotkohlpflanzen billig.

Philoiovbenweg 4.

Größte Auswahl
Pferdedecken iw

Verlorene und nachznweisende Sachen
Verloren eins Granat - Brosche.

Gegen Belohnung abzngebe»
Schäferstr . S.

Wohnungen.
Zu verm . auf sogleich möbl. Stube und

Kammer mit 2 Betten. Krieaerstraße 12.
Zu vermieten ein Zimmer nebst Kammer.

Fr . Kohl , Ziegelhofstr. 80.
Zu verm. auf gleich oder später schöne möbl.

Stube und Kammer . Lindenstr . 8, Part.
'

Zu vermiete« zum 1. August od . später
in meinem neuen Hause am Grünenweg
(Stadt Oldenburg ) :

1 Unterwohuung, enthaltend 3 St .,
2 Ka ., Küche mit Pumpe , Keller, Mitben . der
Waschküche , Stall und Garten;

1 Oberwohnung, enthaltend 2 St .,
4Ka . , Küche mit Pumpe, Bodenraum, Mitben.
derWaschküche und Garten.

Folkers , Bürgereschstr . 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche für Bremen ein fixes gewandtes

Mädchen gegm hohen Lohn.
Frau Kruse . Pferdemarktplatz 5.

Suche auf sofort fixe gewandteMädchen
gegen hohen Lohn.

Frau Kruse . Pserdemarktplatz 5.
Ofternburg. Suche aus sofort3 tüchtige

Echnhvwchergesellen.
C . D . Edelhoff.

Alsberg

Ledlaföövken
Preisen.

Suche für ein erfahrenes jungesMädchen
Stellung. Frau Stolle.

Suche für einen kl. Haushalt emeHaus¬
hälterin. Frau Stolle.

Wapelersiel . Wegen Erkrankung meines
Knechts suche auf sogleich einenanderen , der
mit Pferden umgehen kann.

Joh . EilerS.

Einem wohllöblichen Publikum die ergebene Mitteilung , dass

Mittwoch , den 8 d. Mts .»
das erste Abonnements -Konzert stattfindet, ausgeführt von der gesamte» Kapelle
deS Oldenb. Dragoner -Regiments Nr . iS , unter persönlicher Leitung des Stabs¬
trompeters Herrn Ferche.

Abonnements-Billetts , 6 Stück 1,8S sowie Einzelkarten s, 5V H sind
an der Kasse zu haben.

Anfang 7 Vs Uhr . Hochachtungsvoll
Wilh . Mattseldt . Stabstrompeter Feutze.

M . Diese Konzerte werden fortan ' bestimmt jeden Mittwoch stattfinden.

Bnckskin -Anzügs in guter Verarbeitung von S ^ an.
Cheviot-Anzüge in allen Farben von13 ^ an.
Kammgarn-Anzüge in eleganter Ausführung

von 21 an.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.

Hotel „Union."
(Im großen Saal .)

Mittwoch , den S . Juni 18S7:
Große

humoristische theatratische
Abend - Unterhaltung.

Entree : 1. Platz 75 H , 2 . Platz 50 H.
_ Anfang 8 Uhr.

Donnerschwee.
Sonntag , den KS., und Montag»

den 21. Juni:

Großes Preiskegelu.
Anfang 4 Uhr.

Rur Geldpreise.
G . Wachtendorf.

Hochelegante
Anfertigung von

Herren -Garderobs nach Matz.
Burschen -Anzüge in allen Größen und

Preislagen.

Gebe. Alsberg.
Für einEisen - undKurzwarengeschäst

in Bremen wird per 1. Juli ein jüngerer
tüchtiger

Kommis gesucht.
Offerten unter U . 6682 an die Annoncen-

Expedition vonWilh . Scheller in Bremen.
Suche auf sofort und 1 . Juli fixe gewandte

Mädchen für Küche und Haus und eine
perfekte Plätterin gegen hohen Lohn und
10 Mk. Reisegeld nach Norderney und Bad
Juist. Frau Kruse , Pferdemarktplatz 5.

Suche mehrereMädchen für hier und
auswärts . Frau Stolle , Nelkenstraße 4.

Suche auf sofort ein fixes gewandtes
Mädchen oder Frau auf Stunden.

Frau Rruse, Pserdemarktplatz 5.
in Oldenburg.

Gesucht . Ein j . Mädchen , welches mit
allen häuslichen Arbeiten fertig werden kann.

Th . D . Garbade,
Bremen , Fedelhören 96.

Kr einen Isiolit verkäukl. ^ rtilrei AeZen
Znte Provision . — Otkerten an Lim . llöSSSl-
meykm , kremen, erbeten.

Umständehalber auf sofort eventl . etwas
, später ein durchaus tüchtiges Hans - und
k Küchenmädchen gesucht.

_ Langeslraße 35.

Familien - Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

L ! >8S 8okmil !i
tt . Wille
Verlobte.

Tungeln . Pfingsten 1897 . Oberlethe.
ffiellöiülLS OIrligs
Ksnilanll l- Ü80tiSN

Verlobte.
Oberlethe. Pfingsten 1897 . Westerholt.

bopkik XVkmpe
keknkarl! Vaklvvkamp

Verlobte.
Achteruholt , Pfingsten 1897.

Oattianinv Vaklenkamp
ttenmann OeltjkbVuns

Verlobte.
Oberlethe. Pfingsten 1897 . Westerholt.

Wilhelmine Gökes
Wilhelm Holstein

Verlobte.
Eversten b. Oldenburg. Schönings «.

Pfingsten 1897.
kntome 8ISM88KN
tteinViek

Verlobte.
Oldenburg. Pfingsten 1897 . Wilhelmshaven.

Todes - Anzeigen .
"""

Donnerschwee , 6 Juni . Heute Morgen
4 Uhr entschlief kurzer schwerer Krank¬
heit unsere innig lübte TochterErna im
zarten Alter von i i Monaten.

Um stille Teilnahme bitten die tiefbetrübten
Eltern I . Bester und Frau.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
9 . d. Mts., nachm . 3 Uhr, auf dem Donner-
schweer Kirchhof statt.



i . Beilage
W 131 der ^NachrrchleN Kr Ziadt und Lmrd " vom Dienstag , den 8. Änm 1897.

m

Ms Lew GrMerzoaLum.
über lotale BorLomlnmfir find der Redaktion stet- willkommen .)

Oldenburg , 8 . Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Ara « Oskar Carr «, die Gattin des auch ...

Oldenburg so beliebten Cirkusdirektors, ist am 2 . d. M. nach
kurzem schweren Leiden im Luisenhospital zu Aachengestorben.
Sie war die zweite Frau des Direktors Carrs, eine geborene
L6on und eine sehr tüchtige Schulreitcrin." Nachmittags-Konzerte im Schützenhof . Auf mehr¬
seitige Anregung von seiten des Publikums beabsichtigt der hiesige
Schützenhofswirt , Herr D . Meyer , im Lause des Sommers einen
Chklus von Nachmittags -Gartenkonzerten abzuhalten , und hat der¬
selbe sich schon mit Herrn Kapellmeister Ehrich dieserhalb in Ver¬
bindung gefetzt. Herr Meyer hat unausgesetzt an der Verbesserung
des großen und schön gelegenen Gartens gearbeitet . Wer den
Schützenhofsgarten seit einiger Zeit nicht gesehen hat, für den lohnt
es sich wohl , denselben jetzt einmal in Augenschein zu nehmen.
Neue Wege sind geschaffen, neue hübsche Anpflanzungen , welche jetzt
alle in üppigem Grün prangen , sind entstanden u. s. w . Da nun
die Ausführung der in Aussicht stehenden Konzerts in bewährten
Händen liegt , io steht zu hoffen, daß dieselben sich einer regen Teil¬
nahme zu erfreuen haben.

* Delmenhorst , 7. Juni. Die Großherzogl . Ersen¬
bahndirektion hat sich in liebenswürdiger Weise bereit ge¬
funden, am ersten Tage der 50jährigen Jubelfeier des
Delmenhorster Schützenvereins, also Sonntag nach Pfingsten,
Sonderzüge nach Bremen und Nordenham einzulegen.
Ersterer fährt 12,10 nachts von hier, letzterer hat Anschluß
an den an Sonn- und Feiertagen regelmäßig um 12,04 von
hier abfahrenden Spätzug nach Oldenburg . Es ist dadurch
den auswärtigen Festteilnehmern Gelegenheit gegeben , ihren

F Walds blühen in üppigen Exemplaren klatantsieru dikolla und
kllzckeuma sxiouium. — Dieser Tage durchstreiften etwa 30
Tertianer des Gymnasiums zu Jever unterLeitung des Oberlehrers
Herrn Kofsenhaschen Wald und Feld und zogen am Abend , mit
botanischen Schätzen reich beladen , per Bahn wieder heimwärts.

-L- Brake, 7 . Juni. Vor einigen Tagen ist in dis Dampf-
schiffahrtsverbmdung zwischen Bremen und Bremerhaven der Rad-
Dampfer „Forelle " eingestellt . Am 15 . Juni wird der „Lachs",
der bisher nebst „Hecht" gefahren , neben der „Najade" dis Fahrten
zwischen Bremerhaven und Norderney wieder aufnehmen . Die
beiden Dampfer werden auch zur Beförderung von Briefsendungen
benutzt. Die zwischen Bremen und Bremerhaven verkehrenden
Dampfboote haben , da die Fahrpreise recht niedrig gesetzt sind,
einen großen Teil des Verkehrs an sich gezogen. Namentlich an
Sonntagen müssen zur Bewältigung des Verkehrs noch be¬
sondere Boote fahren und bringen dann die Schiffe ganze Scharen
von Ausflüglernnach den Orten, an denen die Dampfer landen.
Auch unsere Stadt ist dann voll von Besuchern . Am gestrigen
Pfingsttage batten die Straßen ein ganz anderes Ausseben , so viele
fremde Menschen bewegten sich auf den Trottoirs. Viels Rad¬
fahrer hatten sich auch unseren Ort als Reiseziel ausersehen.

GLMqel - Msstellunfi zu SM
am 6 . , 7. und 8. Juni 1897.

K Baut , 7. Juni.
Die vom hiesigen Verein für Tierschutz und Geflügel¬

zucht veranstaltete Geflügelausstellung wurde am ersten Pstngst-
feiertage in der auf dem Schützmplatz belegenenKonzerthalle
eröffnet. Herr Gemeindevorsteher Meentz eröffnete die Aus¬
stellung mit einer Ansprache, in welcher er auf den doppelten
Zweck der Geflügelvereine hinwies. Die Rede schloß mit
einem Hoch auf unfern Großherzog, welcher schon in seiner
Jugend sich als einen großen Tierfreund bewährt habe. Dann

ÄufenthÄt
' '

In
'

unsrer
'
Stadst

'
die

'
im

^
schönsten

'
Fes^ ewande wurde zur Besichtigung der Ausstellung geschritten . Sie er-

prangen wird, möglichst lange auszudehnen und nicht nur
den historischen Festzug in voller Ruhe zu betrachten, sondern
auch der Feier auf dem „ Schützenhofe" bis kurz vor Mitter¬
nacht beiwohnen zu können. Es werden fortdauernd die
größten Anstrengungen gemacht und keine Kosten gescheut,
um den Festzug historisch getreu in jeder Weise würdig zu ge¬
stalten. So sehr man sich auch der Schwierigkeit der Auf¬
gabe bewußt ist, so sehr aber faßt man es auch als Ehren¬
sache auf , in dieser Beziehung allen billigerweisezu stellenden
Forderungen vollauf zu entsprechen . Glanzvoll werden sich
u . a. auch der Germanrawagen und der Jagdzug Otto 's ge¬
stalten. Ein genaues Verständnis der einzelnen Gruppen
wird die vom Hreßausschuß herausgegebene Festzcitung zu
vermitteln suchen . Dieselbe wird u . a . außer einer kurzen
geschichtlichen Darstellung der zu Grunde liegenden Zeit-
Perioden auch eins umfassende Beschreibung der einzelnen
Züge bezw . Festwagen bringen.

K Elisabethfehn, 6 . Juni. Am FreitagNachmittag wurde
die Von dem Arbeiter Dübbelve benutzte Arbeiterwohnung beim
Torfwerk Saterland der Firma Wilh. Bitter u. Co . ein Raub der
Flammen. Das Feuer brach zu einer Zeit aus, als sich niemand
im Haufe befand , und verbreitete sich so schnell, daß außer einem
Bette und einer Kommode nichts gerettet werden konnte . Dübbelde
hatte nichts versichert. Neber dis Ursache des Brandes weiß man nichts.
— Zum Abgeordneten für die diesjährige Kreissynode , welche am
30. d. Mts . in Westerstede tagt, wurde der Kirchenälteste Weidhüner
gewählt.

Z Neuenburg, 7. Juni. Das freundlich gelegene Neuen¬
bürg wird nicht bloß von Ausflüglernund Malern, sondern auch
von Botanikern gern besucht, birgt doch die Umgebung manche
botanische Seltenheit. Augenblicklich blüht in einem nahen Tannen-
gehölz die liebliche lümmsa borsalis, hier und da öffnet auch schon
die angenehm duftende kirols , unillora ihre Blüten und in den
nahe gelegenen Grabstedter Büschen findet man die in Deutschland
so seltene Ooriius kusoioa . Im Buscb . am Pfade nach dem Ur-

HerM Elmar von OlLmimrq.
L) Von vr . Max Zwickert.

Nachdruckverboten.
(Fortsetzung .)

Das goldene Herz, das tiefe Gemüt, den Edelmut und milden,
wohlthätigen Sinn hatte der jugendliche Fürstensproß von seiner
herrlichen Mutter geerbt . Auch allerlei Aeußerlichkeiten waren von
derselben auf ihn übergegangen ; so pflegte er dis Hände genau in
der Art über einander zu legen , wie die verstorbene Großherzogin
dies that, die Haltung des Kopfes , sein Gang waren ganz dieselben
wie bei seiner verstorbenen Mutter.

Es war ein Glück für Herzog Elimar, daß eine Frau von
der Art Christa Scharnhorst's seine ersten Lebensjahre überwachte.
Die betagte Oberhofmeisterin waltete ihres verantwortungsvollen
Amtes nicht blos mit vollster Gewissenhaftigkeit , Liebs und Hin¬
gebung , was sich bei der alten, treuen Seele, der vertrauten
Freundin der hochseligsn Großherzogin von selbst verstand , sondern
auch mit seltenem Verständnis und mit ungewöhnlicher Befähigung,
doppelt selten und doppelt ungewöhnlich bei einer so bejahrten
Frau und einer so langjährigen Hofdame . In ihrem mehrfach er¬
wähnten Tagebuch hat sich die greise Excellenz in gewisser Weise
selber ein Denkmal gesetzt . Das schlichte, unscheinbare Buch mit
seiner ungeschminkten, einfachen Darstellungswsiss erscheint wie ein
Vom, aus dem jeder Prinzenerzieher eine Fülle wertvoller Maximen
und goldener Lehren zu schöpfen vermöchte.

So sehr die treue Aja ihren erlauchten Zögling liebte und so
wichtig ihr der Einfluß war, den sie auf ihn besaß, zögerte sie
doch keinen Augenblick, ihn männlicher Leitung anzuvertrauen,

weist sich als die größte derartige Ausstellung, welche hier
veranstaltet worden ist . Es sind 271 Nummern ausgestellt,
worunter ca . 170 Stämme Hühner und Großgeflügel, 60
Nummern Tauben u . s. f. Einzelne Tiere repräsentieren einen
hohen Wert . So finden wir z . B. einen Stamm Le Maas
(ausgestellt von Herrn Diers -Oldenbnrg) im Werte von
200 Mk., desgleichen einen Stamm blauer englischer Kröpfer
von demselben Werte . Bei der großen Anzahl der ausge¬
stellten Tiere haben die Herren Preisrichter wohl keine leichte
Arbeit gehabt. Als Preisrichter fungierten die Herren Tier¬
arzt Meyer-Wilhelmshaven und Marfius-Bremen für Hühner
und Großgeflügel , die Herren Lehrer Johanns - Neu-
bremen und Fabrikant Tebbenjohanns - Oldenburg
für Tauben . Eine ganze Anzahl von Ehrenpreisen
waren von verschiedenen Geflügelzuchtvsreinen und Privaten
gestiftet worden, so daß nicht nur sämtliche Inhaber 1 . Preise,
sondern sogar noch einige Aussteller, welche 2 . Preise erhielten,
Ehrenpreise bekommen konnten. Das Resultat der Preis¬
verteilung ist das folgende:

Hühner.
1 ) Erste Preise : Behrens-Esens , Funk -Varel, Sjuts -Bant,

Daniels-Bant, Roggs -Delmenhorst , Schönthal -Marienhafe, Bliedung-
Aurich , Westerkamp -Norden , Fortmann-Bremen , Diers-Oldenburg,
Dsnker -Moorses (2) , Segger-Varel (2 >.

2) Zweite Preise : Sjuts -Bant , Grundmann-Oldenburg,
Aillers -Bant, Held -Türchau , Külow -Wilhelmshaven , Schumacher-
Delmenhorst , Funk -Varel, Müller-Wilhelmshaven , Taddiksn -Brake,
Müller-Streek , Reichel-Delmenhorst , Hartmann-Brake , Sosath-
Wilhelmshaven , Böhme -Kopperhörn , Hasselder-Neuenderhof , Krons-
weide-Borgstede , Webers -Marienhafe, Onnen -Bant, Segger-Varel (2 ),
Diers-Oldenburg , Teich-Heidmühle (2 ) .

, 3 ) Dritte Vreiie : Grundmann-Oldenburg , Plöger-Lehe,
Görs-Bant, Wolf-Wilbslmshaven , Gotthard-Braks , Ziegfeld -Bant,
Seeberg -Norden , Renken -Wilhelmshaven (2) , Manott-Wrttmund,
Onnen -Wittmund, Mannheimer-Oldenburg . Waiter-Wilbelmsbaven.

Mendelssohn , der ihm einige Turnstunden erteilte ; nicht lange
darauf wurde ein Herr Mahlstedt für den jugendlichen Fürstensohn
engagiert . Auch dieser letztere ist voll des Lobes für Herzog Eli.
Er führte ebenfalls ein genaues Tagebuch über diesen, welches die
fürsorgliche Excellenz dann jedesmal am Schluß der Woche zu
lesen bekam . Prinz „Pimm" wuchs übrigens keineswegs in fürst¬
licher Abgeschlossenheit auf. Schon früh im 3 . oder 4 . Jahre
sorgte dis verständige Erzieherin dafür, daß er Spielkameraden
bekam, und allmählich vergrößerte sich sein Umgangskreis immer
mehr . An seinem 6 . Geburtstags z. V. hatte er sich eine ganze
Anzahl gleichaltriger Freunde eingeladen . „Es waren mit dem
Prinzen 12 Stück, " erzählt die getreue Aja, „ aber sie machten
einen Lärm wie 36." Der günstige Einfluß, welchen der Umgang
mit Altersgenossen auf ihren Pflegebefohlenen ausübte , hatte
in der sorgsamen Erzieherin den Wunsch geweckt, ihrem
erlauchten Zögling einen ständigen Kameraden zu geben,
„einen Knaben etwas älter als Herzog Elimar, von gut gearteten
Eltern, gut geleitet und gut von Natur, der mit ihm erzogen
werden könnte ." Später ist dann dieser Wunsch in Erfüllung
gegangen . In Theodor Zedelius, kurzweg Theo genannt , erhielt
„Prinz Pimm" einen ständigen Gefährten , an den er sich bald
sehr eng anschloß. „Theo, " so schreibt Christa Scharnhorst, „ist
ein sehr niedlicher, wohlerzogener , gut veranlagter und kluger
Knabe ." Nur bemerkte die gestrenge Oberhofmeisterin mit Miß¬
vergnügen , daß sich der jugendliche Fürstensproß dem etwas älteren
Kameraden allzu willig unterordnets und dieser dominierte , obschon
Prinz Eli in der körperlichen Entwicklung dem Gefährten voraus
war und lange Zeit voraus blieb . Beide Knaben ergänzten sich
gegenseitig aufs beste. Der Herzog war langsam und gründlich,

Ewen-Norden (2) , Hartmann-Wittmund, Westerkamp -Norden , Sosath-
Wilhelmshaven , Hagener -Moordorf , Daniels-Bant , Rodenbeck-Esens,
Plöger- Wilhelmshaven (2 ) , Peters -Wilhelmshaven, Pohl - Leer.
Onnen-Wittmund, Buschmann -Wilhelmshaven , Schönthal-Marien¬
hafe, Biel-Bant, Hasselder-Neuenderhof.

4) Lobende Anerkennung: Brinkmann-Delmenhorst , Rogge-
Delmenhorst , Kohren -Oldenburg , Blohm-Neubremen , Schumacher-
Delmenborst . Daniels-Bant (4), Siedenburg-Bant , Biel-Bant,
Renken -Wilhelmshaven , Müller-Wilhelmshaven , Bliedung-Aurich (2),
Bitter-Varel. Wkelhahn -Atens, Fooken -Bant, Segger-Varel, SLrage-
Atens , Ahlrichs -Westersteds , Langer -Wilhelmshaven . Rapken -Varel,
Wichmann -Varel, Oeltjenbruns -Westerstsde, Ewen -Norden (3 ), Kruse-
Wittmund, Meyer -Marienhafe, Onken -Wittmund, Hansen -Winsen
a . d. Luhe , Hagener -Moordorf, Diers-Oldenburg , Adolf -Wilhelms¬
baven , Segger- Varel , Wssiing -Varel, Grundmann-Oldenburg . Matz-
Wilhelmshaven . Bonitz -Wittmund, Kasstns -Delmenhorst , Frerichs-
Delmsnhorst , Onnen -Bant, Bruns-Tonndeich , Doden -Leer, Meyer-
Wittmund, Leiner-Wittmund, Riesebietsr -Schweewardsn , Falkenburg-
Bremen , Wagenknecht-Tonndeich , von der Brelie-Emden, Feeken-
Norden.

L. Tauben.
1 ) Erste Preise: Hopve-Wilhelmshaven , Schmidt -Bremen.
2) Zweite Preise : Martins-Bremen , Thaden-Wilhelmshaven

( 3 zweite Preise und Extrapreis ) , Rüthemann-Bant (4) , Schmidt-
Bremen , Görs-Bant, Möhle -Varel (und Extrapreis) , Hoppe -Wil-
hslmshavsn (2 ) , Ocken-Varel , Borger-Bant (und Extrapreis).

3 ) Dritte Preise : Martins-Bremen , Rüthemann-Bant (3),
Teich -Heidmühle (2), Sassen-Bant, Schneevogt -Bant (2), Hoppe-
Wilhelmshaven (2).

4) Lobende Anerkennung: Martins-Bremen , Haß-Bant,
Teich-Heidmühle (2), Rüthemann-Bant (5), Hoppe -Wilhelmshaven.

6 . Singvögel.
Ehrenpreis : Harms-Aurich . Zweite Preise : Sosath-

Wilhelmshaven . Lobende Anerkennung: Harms-Bant, Zieg-
feld-Bant.

v . Geräte und Futter.
Ehrenpreis auf einen Brutapparat mit Aufzugkäfig:

Daniels-Bant. Zweiter Preis auf eins künstliche Glucke mit
Lampenheizung : Biel-Bant . Lobende Anerkennung auf einen
Hühnerfutterapparat: Küster-Schwanebeck, desgl . auf Futter:
Spratts Patent Germany Ltd ., Rummelsburgb . Berlin. Zu er¬
wähnen ist noch, daß auf der Ausstellung zwei Brutmaschinen
aufgestellt waren , welche sich in Thätigkeit befanden . Aus den
in einer Maschine befindlichen 120 Eiern krochen am ersten
Pfingsttage 90 Küchlein aus. Mit der Ausstellung war ein Volksfest
verbunden . Auf dem Schütz

'
enplatz war eine große Anzahl von

Buden aufgestellt . Bei dem schönen Wetter vergnügte sich Alt und
Jung in bester Weise. Der Ortsverband der Geflügelzuchtvereine
Wilhelmshavcn -Rüstringen hielt am zweiten Tage der Ausstellung
seine erste Versammlung ab. Es wurden gewählt Herr Tierarzt-
Meyer zum ersten Vorsitzenden (Stellvertreter Herr Müller) , Herr
Wolf zum ersten Schriftführer(Stellvertreter Herr Ignatius ) , Herr
Thalen zum Kassierer . Die Sitzungen des Ortsverbandeswerden
bei Herrn Rath in Neubremen abgehalten.

Lr

sobald ihr der Zeitpunkt dafür gekommen schien. Der erste Lehrer , ^ Theo aufgeweckter und lebendiger , aber auch flüchtiger . Bezeichnend

tvelchen der kleine Prinz erhielt , war der oldsnburger Turnlehrer für das innige Verhältnis der beiden Spielgefährten zu einander

!rmdwZNtschsMches.
Landwirtschaftlicher Genossenfchaftstag 1897. Den

13 . Allgemeinen Versmstag der deutschen landw. Genossenschaften
ruft der Anwalt des Allgemeinen Verbandes , Geh. Regierungsrat
Haas-Offenbach, zum 25. bis 27. August d. I . nach Dresden eins
Die folgenden Punkte werden zur Verhandlung gelangen : Dis
Entwicklung des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens im König¬
reich Sachsen . — Jahresbericht der Anwaltschaft für 1896/97. —
Bäckerei- und Müllereigenossenschaften . — Dis Gesellschaften mit
beschränkter Haftung und deren Zutritt zu den Gsnofsenfchafts-
verbänden . —- Die Haftpflicht der nicht geschäftsführenden Vorstands¬
mitglieder . — Die Kontrolle der Beamten in Produktivgenossen-
schaften durch dis Organe der Genossenschaft. — Die Milch¬
versorgung der großen Städte auf genossenschaftlichem Wege . —
Obstverwsriungsc -eNossenschaften. — Genossenschaftlicher Getreide¬
absatz und Kornhausbetrieb . — Die Grenzen der Kreditgewährung
bei den Spar- und Darlehnskassen und bei den Zentralgenoffenschasts»
kaffen. — Das Verhältn is von Haftpflicht und Kreditgewährun g

ist folgende kleine Anekdote , welche die Baronin Scharnhorstmit
sichtlicher Genugthuungin dem Tagebuche verzeichnet?. An Theo's
7 . Geburtstage, 22. November 1850, beschenkte ihn sein fürstliche«
Genoß mit einer goldenen Uhr. Der Lehrer Mahlstedt fragte den
Hochbeglückten: „Nun hast Du dafür aber den kleinen Herzog auch
recht lieb , nicht wahr?" — „Den Habs ich schon lange lieb,
auch ohne die Uhr, " lautete die prompte Erwiderung. — Der
Verkehr zwischen „Prinz Pimm" und allen seine»
Kameraden war ein sehr ungenierter . Nach Knabenart
balgte man sich sogar tapfer mit einander herum , und
zuweilen bat der kleine Herzog seine Aja : „Darf ich mich nicht
noch ein bißchen mit den Jungens prügeln ? Es ist so sehr hübsch!"

Beim Unterricht machte Herzog Eli andauernd die erfreulichsten
Fortschrittte und überflügelte sogar seinen Gefährten Theo; er ver¬
riet Talent für Zeichnen und Musik , versuchte auch schon früh, den
Pegasus zu tummeln . Ein „Jägerlied" war sein erster poetischer
Versuch. — Anfang September 1852 machte „Prinz Pimm" seine
erste Reise nach Bonn, um dort mit seiner Tante, der Prinzessin
Amelie von Schweden , der Schwester seiner Mutter, dis er bis
dahin noch nicht kannte , zusammenzutreffen . Die vielfachen neuen
Eindrücke der Fahrt überwältigten indes den leicht erregbaren und
für seine Jahre fast allzu aufgeweckten fürstlichen Knaben . Ein
hitziges Fieber ergriff ihn plötzlich, ging aber nach ein paar Tagen
rasch wieder vorüber , sodaß er munter und frisch in der Heimat
anlangte.

Die vielgeliebte Dippy , seine Bonne, hatte den kleinen Herzog
schon vorher verlassen. Es war ein überaus thränenreicher Ab¬
schiedgewesen, und noch wochenlang nachher weinte der anhängliche
Prinz, wenn ein Brief von der alten Frau eintraf. Auch dis
übrige weibliche Dienerschaft hatte ihren Abschied erhalten , und der
Kammerdiener Haake bediente den jungenFürstenfortan ausschließlich.



bei den Kreditgenossenschaften. — Grundsätze einer gleichmäßigen
Umsatzberechnung . — Die Ringbildungen - uf dem Düngermarkt . —
Beschleunigte Inkraftsetzung der zum 1 . Januar 1900 angenommenen
Aenderungen des Genossenschaftsgesetzes, insbesondere der Aufhebung
der Anzeigepflicht zum Genossenschaftsregister bei Wiederwahl von
Vorstandsmitgliedern und der Bestimmungen über die Heilung
statutarischer Mängel bei nichtigen Genossenschaften. — Eine zahl¬
reiche Beteiligung der Verbände und Genossenschaften aus allen
Teilen Deutschlands und aus dem Dresden benachbarten Oesterreich,
sowie der Staatsbehörden, landw. Zentralstellen und der Freunde
des Genossenschaftswesens ist bereits zugesagt worden.

Triest» 6 . Juni. Auf den Hüttenwerken zu Seroola kam es
zwischen deutschen und italienischen Arbeitern zu einem Zusammen-
stost, wobei es auf beiden Seiten zu schweren Verwundungen kam.
Die Polizei stellte die Ruhe wieder her.

Venedig , 6 . Juni. In ganz Italien herrscht eine tropische
Hitze. Die Temperatur variiert zwischen 32 und 38 ° Celcius.

Wettfahrt Dover - Helgoland.
Zu der Segelregatta um den Kaiserpokal , die am 23. Juni

mittags in Dover startet und in Helgoland ihr Ende erreicht, haben
sich bis zum I . Juni, dem Schlußtermin, 21 englische Jachten an¬
gemeldet . Die meisten derselben sind als Schoner bezw. Kutter
getakelt , und steht Mrs . Meynell Jngram 's Schoner „Ariadne"
mit 380 Tons an der Spitze . Lord Jveagh's „Cetonia " kommt
mit 203 Tons demnächst. Der Earl of Dunraven ist mit der
„Cariad" vertreten . Der bekannte Bristoler Schoner „Amphitrits ",Sir Frederick Mills gehörig , und der Kutter Careß , der soeben in
Eastburne dem „Meteor"

^
unterlag, werden sich ebenfalls beteiligen.

Das Hohelied vom König Stumm.
Aus den im „Ulk" veröffentlichten „Huldigungsdsrsen eines

miterthänigen Gesinnungspoeten " bieten wir unfern Lesern folgende
ergötzliche Strophen:

Das ist ein Held , der König Stumm,
Der weiß noch zu regieren!
Er braucht kein Ministerium,
Er bringt höchstselbst die Nörgler um
In seines Reichs Revieren.
Und wenn Er redet — bum , bum , bum ! —-
Dann muß devot vor König Stumm
Ganz Deutschland salutieren!
Gar schlimm entbehren seine Huld
Dis Herren Professoren.
Denn nur durch der Dozenten Schuld
Gerät das Volk in Ungeduld
Und wird so unverfroren.
Es hat darum der König Stumm
Längst gegen jedes Studium
Höchstselber sich verschworen.
Am schlimmsten haßt Sein Königshsrz
Katheder -Sozialisten.
Das Volk ist lenkbar allerwärts,
Doch ihre Lehre zieht und zerrt 's
Zum Sumpf der Kommunisten.
Und mit Gebrumm ruft König Stumm:
Man sperre das Kollegium
Den Hochschul'-Anarchlsten.
Von keiner Staats -Akademie
Hab' Bildung Ich empfangen.
Zur Universität ist nie
Aus Meinem Hause ein Kommis
Noch sonst ein Knecht gegangen.
Es trägt im Königreiche Stumm
Kein Mensch nach dem Brimborium
Der Wissenschaft Verlangen!

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 8 . Juni. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih -Bank . Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

4 pCt . Deutscbe Reichsanleihe , ab 1 . Oktober 1897
3V- PCt . 103,60 104,35

8 '/, VCt. do. So. . . . . 103,60 104,35
3 pEt. do . do. . . . . 97,60 98,15

103 104
97 98

128,70 129,50

103,60 104,35
103,90 104,45
98,10 98,65

101,45 . —

100,50
101,50 —

3 V, PCt. Oldenb . Konsols .
3pCt . do. do . . . .
8 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleche, ab

1 . Oktober 1897 3V, PCt . . , .
3V - vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 '/, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3 Vs vCt . Hamburger Rente
§4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen

! *3 '/- PCt . Butjadinger, Hohsnkircher, Löninger . 1 > 0 101
3 '/- PCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 10 l 102
3 V- PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefs (kündbar ) 102,50 103,50
v '/ü vCt . Mindenes Stadtanleihe . . . 100,80 101,35
3 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,53
4pCt . Moskau-Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior. gar. 101,30 102,05
4 pCt .?Wladikawskas Eissnb . - Priort , gar. un¬

kündbar bis 1908 . . . . 101,20 101,75
4 pCt . Italienische Rente . . . 93,95 94,50

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4M . Italienische Rentc (Stücke V.4000U . lOOOsrk.) 94,05 94,75
3pCL. Italienische Eiscnb .-Pnoritäten, garantiert 57,50 58,05

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V. PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000fl.) 104,40 —
4 PC:. do. (Stücke von 500 fl.) 104,50 —
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2000 Kronen ) 85,40 —
3 V, PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV, unkündbar bis 1904 . . 99,70 100
3 V, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhpotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 100,50 101
4 pCt . Glashütten-Prioritären, rückzahlbar 102 . 102 —
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105 —
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1896) . — —
Oldenb . Glashütten-Aküen (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) — —

s Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Nhed .-Wisn (4 PC:.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warpssp .-Vrior.-Akt. III .Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,30 169,10

„ „ London „ „ 1 L. ^ „ „ i 20,315 20,415
„ ,. New -York „ „ iDoll. .. „ . 4,155 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden ., .. . 16,79 —
An der Berliner Börse notierien gestern:

Oldenburgischs Spar - und Lsihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Mtien (Augustfehn ) 61,10 pCt . G.
Oldenb . Verstcher.-Gesellschafts- AkLien per St . 1495 Mk . G.

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pC:
Darlehenszins do. do. 4 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pEt.

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verlauf

Oktober 1897
Oldenburg , 6 . Juni,

burgischen LandeSbani.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe, ab 1.

3 '/- PCt.
8 '/, PCt. dergleichen, . . . .
3pCt . dergleichen . . . .
3V, VCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . V
3pCt. dergleichen.
3pCt . Oldenburg. Prämien -Obligatione» in nTt. .
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, ab I . Okt . 97.

3 '/, PCt. . . 103,60
3 >/, PCt. dergleichen . . . . r . 103,90
3 PCt. dergleichen!, .
4 pCt. verschied.NmtSverbandS- u. Comnmnalanleiherr
8 '/, VCt . dergleichen.
4 PCt. Oesterreich. Goldrente» Stücke >i fl. 1000.—

4pCt . Ungarische Goldrente, Stücks L fl. 1000.—
St . äfl. SOO.— u. fl. lOOimVerk. '/i- V- pCt. höher

4 PCt. Italienische Rente, große Stücks . . . .
kleine do. . . .

4 vCt. gar. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen I. Em.
3 '/, PCt. Braunschweig. Landeseisenbahn-Oblg.
4pCt. Crefslder Eisenbahn-Obligationen. . . .
3pCt. Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
4 PCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
4 PCt. Frankfurter Hypoth. -Kredit-Ver. Anteilscheine
3 '/, pCt. dergleichen . . . .
3 '/, PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar

3 '/, PCt. Preuß. Central , Boden - Kredit- Pfand¬
briefe von 1896 bis 1806 unkündbar . 100,70 101,28

3 '/, PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obligattonen
von 1896, bis 1906 unkündbar . . . 160,45 101

3 '/, PCt. Prsuß . Boden -Kredit- Pfandbriefe, bis 1904
unkündbar . 9970 160

3 '/, PCt. Hamb. Hhv.- B . Vfandbr., bis 1805 unkündbar 160,70 101
3 '/, PCt. Rhein .- Westsäl. Bod . -Kred . -Pfandbr . bis

1904 unk . . 100.20 100,75
4 PCt. Schwarzburg. Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . 103,95 104,25
3 '/s PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 100,45 100,75

Oldenburg, 8 . Juni. Kursbericht der Oldenburger
Genossenschafts - Bank. (Wien -Gesellschaft.) Einkauf Verkauf

164,35
I0ö,60 164,35
87,60 98,15

IlO 164
97 98

128,70 129,50

103,60 104,35
103,90 104,45
98,10 98,65

101,50 102,50
101 —
104,50 165,05
104,60 105,30
104,40 164,95

93,95 94,50
94,05 94,75

100,50 101,50
100.50 101,50
57.59 « 8,05
67,60 58,30

101,20 101,75
99,50 —
99,40 99,95

100 .20 100,50

3 '/- VEt. Oldenburgischs Konsols . . .
3 pCt . do . do . . . .
3 '/- PCt . do , Bodenkredit - Pfandbriefe
8 pCt . do . Präm .-Anleihe (40Thlr .-

Lose) . .
4 pCt . do , Kommunal -Anleihen .

Stücke L 100 Mk . im Verkauf V, pCt . höher.
8 '/- PCt . do. Kommunal -Anleihen .

Stücke ä 100 Mk . im Verkauf V- pCt . höher.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3V- PCt . do. . . . .
3 pCt . do. . . . .
4 pCt. Preußische Konsols . . . .
3 '/, pCt . do. . . . .
3 pCt . do. . . .
4V-pCt .KlosterbrauereiPrioritäts -Obligationen,rück¬

zahlbar L102 pCt . Stücke L Mk . 1000u. 500
„ 200

8 '/, PCt . Hamb . Hvpoth .-Bank-Pfdbr., unk. bis 1905
8 pCt . Vomm . Hypoth .-Bank -Pfdbr. , unk. bis 1906
4 ' . pCt . do „ „ 1906
3 '/» pCt . Preuß. Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 . . . .
3V - PCt . Preuß. Central -Boden -Credit -Pfandbriefe

v . 1896, unkündbar bis 1906
4pCt . Moskau -Kiew-Woronesch gar. Eisenb .-Prior.

(steuerfrei) .
4pCt . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior . von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 .
4 pCt. Jtal. Rente (steuerfrei) > kleine
3 pCt . „ garant. Eisenb .-Prior . ! Stücks im
4 pCt . Oesterreich. Gold-Rente ( Verkauf
4 pCt . Ungarische „ „ j etwas höher.
4 pCt . Rumänische amortis . Rente von 1896 .
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk.

PCt.
103
97

102 .50

128 .70
101 .50

101

103,80
103,60
97,60

103.60
103,90
98,10

102 .50
102 .50
100 .70
104.20
100,70

99,70

100,70
101 .50

101 .20
93,95
57,50

104.60
104,40
88,90

168,30

PCt.
104

103.50

129 .50

102

104,35
104,35
98.15

104,35
104,45
98,65

104
103.50
101
104.50
101

100

101,25

102,05

101,75
94,50
58,05

105.15
104,95
89,45

do. „ London 1 Lstr. ä „ 20,31520,415
do. „ Paris 100 Fr . ,, 80,95 81,85do. „ New -Iork 1 Doll, ä „ 4 . 16 4,21

Der menschliche
OegmrLswms

braucht zu seiner
Erhaltung eine ge¬
wisse Menge Eiweiß.
Der Eiweißstoff, wel¬

chen das Kind im zartesten Alter aufnimmt, ist das Casein.
Es ist nun gelungen, diesen wertvollsten Nährstoff der Milch
abzuscheiden , ihn in lösliche Form zu bringen und dadurch
ein Nährmittel von intensiver Nährkraft und leichter Ver¬
daulichkeit zu schaffen . Sorgfältige Untersuchungenvon Aerzten
haben festgestellt , daß NuLrose auch von Patienten , deren
Verdauung völlig darniederliegt, gut vertragen wird und daß
Nutrose für in der Ernährung zurückgebliebene Personen
jeden Alters — Rekonvalescenten, Blutarme , schwächlichen
Kindern. Magenleidenden rc . — auf 's wärmste zu empfehlen
ist . In Schachteln L 100 Gr. — ausreichend für etwa
15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken, sowie Droguen-
handlungen usw . zu beziehen . Einzige Fabrikanten : Farb¬
werke . Höchst a . M . > -

v.L.LK

,«»« « rt. so« »
Sammte . »PliisH»
u. Wewetr llefer»

an Privat «,
um Muster unter

Angabe des Gewllnschten-
von Llisn L i(su88kn, bsbük uns lloniilung , Onkflslct.

— Um die Wende des Jahres 1852/53 trat eine bedeutungsvolle A
Veränderung im Leben Herzog Elimars ein ; dis getreue Aja legte
ihr Erzieheramt in die Hände des Barons Maximilian Washington,
welchen der Großherzog zum Gouverneur seines Sohnes be¬
stimmt hatte . Daß das innige Verhältnis zwischen der Baronesse
Scharnhorst und ihrem dankbaren Zögling aber fortdausrts, ist be¬
kannt . Dis greise Oberhofmeisterin blieb , wie gesagt, die mütter¬
liche Freundin und Vertraute des Herzogs bis an ihr Lebensende.
Alls Liebe, welche die verehrungswürdige Dame für ihre angebetete
Herrin, die Großherzogin Cäcilie , gehegt , hatte sie auf deren Sohn
übertragen und Herzog Elimar wieder lohnte ihr durch umwandel-
bars Anhänglichkeit und ^ Dankbarkeit alles , was sie von seinen
ersten Lebenstagen an sür ihn gethan hatte . Mochte der Herzog
später sein, wo er wollte , in Bonn als Student , in Düsseldorf und
Berlin als Offizier , im Feldzuge gegen Frankreich , stets blieb er
mit der treuen Pflegerin seiner Kindheit in regem brieflichen
Verkehr . Es war ein geradezu ideales Verhältnis zwischen diesen
beiden geistig hochstehenden, edelherzigen Menschen . Jeder Brief,
den der Herzog der greisen Excellenz später schrieb, ist unterzeichnet:
„Dein Dich innig (oder herzlich) liebender Elimar."

Baron Washington gelang es gar bald , das Vertrauen und
die Zuneigung seiner Zöglinge , Herzog Elis und Theos , zu ge¬
winnen . Beide machten vereint die besten Fortschritte unter dem
neuen Lehrer , wiederholte kleine Reisen , dis unternommen wurden,
trugen das Ihrige zur Ausbildung des Herzogs und seines Ge¬
fährten bei. Auch der in dem Tagebuch der getreuen „Aja" so
oft wiederkehrends Wunsch , Prinz Eli möchte robuster , jungenhafter
werden, ging in Erfüllung. Derselbe lärmte fortan mit den aus¬
gelassensten seiner Spielkameraden um die Wette und zeigte sich in
all' und jedem als ein derbfrischer Jungs.

Wie früher das Soldatsnspieldas höchste Vergnügen für den
jugendlichen Fürflensohn gewesen, so trat jetzt die Vorliebe für das
Th.eaier allmählich immer mehr in den Vordergrund . Mm

spielte nicht nur selbst Theater, sondern auch die Stücke , die zur H
Darstellung gelangten , waren eigenes Fabrikat. Auch seine
Kameraden steckte Herzog Eli mit seinem Enthusiasmus für die
Bühne an, gleich ihm selber versuchten sie sich als dramatische
Dichter . !

Vor mir liegen aus Herzog Elimars Nachlaß allerlei Reliquien : i
Selbstgeschriebene Theaterzettel , ein halbvollendeter Einakter von
Theo Zedelius „Hoher Besuch", das Bruchstück einer einaktigen
Oper von Prinz Eli selbst „Schnie aff" oder „Die Handwerks¬
burschen"

, sowie ein fertiges Schauspiel in 2 Akten „Der Verräter"
von G . von Wsdderkop , ein blutiges Jntrigusnstück , in welchem
Dolch und Gift, Meuchelmord und Verräterei einen breiten Raum
einnehmen . Auch der getreue Kammerdiener Haake mußte des
öfteren mitspielen ; sein Name findet sich wiederholt auf den
Theaterzetteln . In einem Trauerspiel , „Dis Drachenhöhle ", mußte
er z . B . den Drachen machen, doch nahm der junge Herzog der¬
gleichen Rollen auch sehr gern für sich in Anspruch . In einem
Stück „Die Indianer " spielte er u . a . die darin vorkommende
Schlange , in einem Vaudeville „Die Bessnbinder " stellte er eine
Köchin dar, in einem anderen Stück war er ein Küchenjunge , ja
einmal sogar ein Taschendieb . Manchmal waren es sehr seltsame !
Rollen , dis der kleine Bühnendichter seinen Getreuen zuteilts , z. B . k
hatte Schwarting, der ebenfalls häufig genug auf den Theater- «
zetteln figuriert , einmal eins Puppe darzustellen , dann wieder >
ein junges Mädchen , einen Hexenmeister oder einen Maul - !
Wurf. In dem Bruchstücke eines Briefes an die Herzogin !
Friederike , welches sich unter den allen Heften vorfand , heißt eS : I
„Ich kann Dir nichts weiter schreiben, liebe Wiwi ; denn wir spielen
sogleich Theater; ich habe heute nicht mehr als sechs Rollen zu
spielen. Du kannst Dir denken, was das heißt ."

Den ersten herben Schmerz in seinem Leben erlitt Herzog
Elimar durch den Tod seines Vaters, des Großherzogs Friedrich
August , den er ja über alles liebte und verehrte . Der Großherzog '

starb bekanntlich am 27. Februar 1853, als sein jüngster Sohn
erst 9 Jahrs zählte . Noch in späterer Zeit erinnerte sich Herzog
Elimar oft mit tiefer Wehmut des traurigen Tages. Bei seinem
weichen Gemüt und tiefen Empfinden traf ihn der Schlag unend¬
lich hart. Die Liebe zu seinem Bruder, dem nunmehrigen Eroß-
herzog, der fortan getreulich Vaterstelle an dem Verwaisten vertrat,
half ihn indes allmählich über das traurige Ereignis hinweg.

Nur verhältnismäßig kurze Zeit waltete Baron Washington
seines Erzieheramtes . Denn wie bekannt , vermählte er sich am
15 . August 1855 mit der Schwester seines erlauchten Zöglings,
Ihrer Hoheit der Herzogin Friederike . Zum Gouverneur Herzog
Elimars wurde alsdann Graf Max Pappenheim berufen , welcher, in
die Fußstapfen seines Vorgängers tretend , dessen Werk erfolgreich
fortsetzte. Auch er ist in seinen Briefen an dis Baronesse Scharn¬
horst, die er derselben während gelegentlicher Reisen schrieb, voll
des Lobes über Herzog Elimar, welcher sich geistig und körperlich
gleich trefflich entwickelte und zu einem frischen blühenden Jüngling
heranreifts.

Ein Tagebuch aus jener Zeit, das dem jungen Fürsten zu¬
gleich zum Notieren seiner Einnahmen und Ausgaben diente , hat
sich erhalten . Dis Kasse des Herzogs muß sich danach jeder Zeit
in musterhafter Ordnung befunden haben . Sorgsam ist jede kleine
Ausgabe, welche derselbe mit seinem Taschengelde zu bestreiten
hatte , gebucht. Letzteres betrug 1355 nur 2 Thaler die Woche,
8 Thaler im Monat ; später stieg die Summe auf monatlich
10 und dann auf 12 — 15 Thaler. Trotz dieser verhältnismäßig
beschränkten Einnahme machte der jugendliche Herzog es möglich,
größere Summen an Arme zu spenden, so erhielt einmal eine arme
Schullehrerswitwe 1860 fast sein ganzes Monatsgeld, 11 Thaler,
ein armer Soldat nicht lange danach 5 Thaler. Ueberhaupt kehren
derartige Ausgaben immer wieder , ein glänzender Beweis sür den
Wohlthätigkeitssinn des Prinzen, welchen die vortreffliche „Aja"
schon früh in ihm geweckt hatte. (Fortsetzung folgt .)



Gememdesache.
Wardenburg . Am Sonnabend , den

-12 . Juni d . I .» nachm , um 5 Uhr, soll die
Instandsetzung des Weges auf der ersten
Strecke von Wardenburg nach Littel öffentlich
vlindestfordernd vergeben werden und wollen
sich Annehmer zeitig beim Anfang des Weges
einfinden. Der Gemeindevorsteher.

H . Millers.
Lldenburgische Staatsbahu.

Am 10 . Juni d. I.
werden in Veranlassung des
Pferdemarktes zu Oldenburg
folgende Sonder - Personen-

, züge mit 2 . und 3. Klasse
gefahren, für welche die gewöhnlichen Fahr-

on Caroliuenstel nach Oldenburg.
Carolinensiel Abf. 4,50 morgens
Garms „ 4,59
Hohenkirchen „ 5,06 ff
Tettens „ 5,13
Buffenhausen „ 5,19 kk
Wiefels „ 5,26 Pf
Jever „ 5,40 ,k
Heidmühle „ 5,48 kk
Ostiem „ 5,53 kk
Sanderbusch „ 6,01 kk
Sande „ 6,07
Ellenserdamm „ 6,17 »ff
Varel „ 6,32 kk
Jaderberg „ 6,43 kk
Hahn „ 6,53 kk
Rastede „ 7,04 kk
Sudende 7,12
Oldenb.,Ziegelhstr. Ank.7,22,,

„ Bahnhof . . 7 .28
2 Von Nordenham nach Oldenburg

und zurück.
Nordenham Abf. 5 . 10 morg.
Großensiel „ 5.15 k»
Kleinensiel » 5 .21 kk
Rodenkirchen „ 5 .29 »k
Sürwürden „ 5,34 fk
Golzwarden 5.40 kk
Brake .. 5,49
Ovelgönne « 5 .58 kk
Strückhausen ., 6.04 kt
Oldenbrok „ 6.11 k»
Großenmeer ., 6.20 kk
Loy ., 6.31
Ipwege „ 6,36 kk
Etzhorn , 6,41 kk
Ohmstede 6,47 kk
OLmburg Ank. 6,54 6
Oldenburg Abf. 5,20 nachm.
Ohmstede Ank. 5,29 »k
Etzhorn „ 5 .37 k»
Ipwege » 5,44 k»
Loy „ 5,51 kk
Großenmeer „ 6,06 kk
Oldenbrok .. 6,18 kk
Strückhausen , 6 .27 kk
Ovelgönne „ 6.35 k»
Brake „ 6 .48 kk
Golzwarden .. 6.57 kk
Sürwürden » 7.04 k»
Rodenkirchen » 7. 10 kk
Kleinensiel « 7 .19 kk
Großensiel » 7 .26 kk
Nordenham .. 7.32 kk
Von Apen nach Oldenburg.
Apen Abf. 6,42 morgens
Ocholt , 6.52 kk

Zwischenahn „ 7,04
Kayhauserfeld „ 7,11 „
Bloh „ 7.19 „
Wechloy „ 7.25 ..
Oldenb ., Ziegelhstr. Ank .7,29„

„ Bahnhof .. 7,35 „
l . Von Oldenburg nach Leer.
Oldenburg Abf. 2,55 nachm.
Bloh Ank. 3,03
Zwischenahn
Ocholt
Apen
Augustfehn
Stickhausen
Nortmoor
Leer

3,15
3,27
3,36
3,43
3,53
4,04
4,14

Am 10 . Juni d. I . wird in Veranlassung
des Pferdemarktes in Oldenburg ein Sonder-
Viehzug 5,40 nachmittags von Oldmburg nach
Jever befördert, welcher sämtliche Viehsendungen
in der Richtung nach Wilhelmshaven-Jever-
Carolinensiel-Wittmund aufnimmt und 7,48
nachmittags in Jever eintrifft. Die Beförde¬
rung von Vieh mit dem Personenzuge 6a
(3,23 nachmittags von Oldenburg) ist auf
der Strecke Oldenburg-Wilhelmshaven am
10. Juni unbedingt ausgeschlossen.

Grotzherzogl . Eisenbahudirektion.

s°W
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ist öl» lLrons allsi»
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^VLreu-, OroKusu- unä Os-
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Eingemachte Kronsbeeren
empfiehlt Fr . Kohl, Ziegelhofstr. 80.

So lange der Vorrat reicht:

Prima Butter -Brechbohne»,
per 4 Pfund -Dosevo Pfennig.

Wilh . Dreyer , Rosenstr. 41.
Empfehle als austerst billigst:

I » schnittreifen Rahmkäse,
Wilh . Dreher , Rosenstr. 41.per Pfund VO

Vertreter
kür fsinstss natürliokss NinsrnIwLsser von sillsr ültsren, ronommisrtsn
Mineralquelle kitivinlanlls für Müsnburg gesuedt. tVaZea ciuä Oksräo er-
vüllsoüt. ^ ur prima l^ irmoa kmclsn Lsi'üolrsiditiAUllK. OkksrtSQ natsr
„ lluslls 1897 " bskörcl . iiassenstein L Vogler A . - 6 . , Köln, M.

Verpachtung
einer

Gastwirtschaft.
Alteuhuntorf . Der Gastwirt Johann

von Lienen daselbst läßt seinen daselbst be-
legenen, von ihm bewohnten Gasthof mit
9 eventl. 21 Jück Weide-, Heu- und Acker¬
ländereien am

Sonnabend, den 12. Juni I .,
nachm. 4 Nhr,

in seinem Hause öffentlich meistbietend au
3 oder mehrere Jahre durch den Unterzeich¬
neten verpachten.

Der Antritt soll am 1 . November d . I . er¬
folgen, kann aber auch am 1 . Mai 1898
erfolgen.

Die sehr gut erhaltene Besitzung liegt an
der Chaussee neben der Kirche , besteht aus
Wohnhaus mit Tanzsaal und mehreren
Zimmern, großem Stall , Koven und großem
Garten . Die Ländereien sind im besten Stande.

Pachtliebhaber ladet ein
C Bargstede , Aukt

Ausverkauf
von

Woll-, Ersten-, Stahl - rc.
Waren.

Der Handelsmann Droste Hierselbst
lässt Krankheits halber sein ganzes
Warenlager am
Mittwoch , den 9 . Zuni d . A,

vormittags 0 Uhr und
nachmittags s Uhr ansangend,

im Saale dev Fra « Witwe Hinkel¬
mann am Markt Nr . SS hiers . öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Es sind vorhanden: Wollene und baum¬
wollene Unterzeuge, verschiedene doppeltbreite
Schürzenstoffe, schwarze und farbige Tücher,
Taschentücher, Hosenträger, Shlipse , Kleider-
und Pferdebürsten, Seifen , Parfümerien,
diverse Stahlwaren , als : Scheren, Brotmesser.
Taschenmesser, Schlachtermesser rc-, sowie viele
hier nicht genannte Kurzwaren.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen . Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch , den 9 - Juni

d. Js . , nachm . 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstrasze
Hierselbst zur Versteigerung:

3 Büffetts , 2 Sofas, 4 Sessel, 2 Vertikows,
1 Schreibpult , 1 Regulator , 1 Bücher¬
schrank , 1 Nähmaschine, 1 Schreibtisch. 1
gr . Spiegel , 1 Spiegeltisch und sonstige
Hausgerätschaften.

visrking,
Gerichtsvollzieher.

Zur Ersparung der

Tischwäsche
empfehle ich meine berühmten
Gummi-, Wachstmh-
u. Nestel-Tischdecke»

(abwaschbar, in neuesten Mustern).

Gummi -Decke«.
Breite ow

85 100 130 130 145
130 130 130 145 145
2 .00 3 .00 4 .00 4 .25 4 .50

Parchend - Decken.
Breite ora 85 100 100

130 130 155
1 .40 1 .50 1 .75

Nessel -Decke » .
Breite sw 85 100

130 130
1 .00 1 .25

! Ledertnche , 120 om br , m v . 75 H an.
Parchend, 85 br., m 1 .00
Hospital-Tuch , 100 cm br., 1 .80 ^ .
Gummi-Tuch , 100ombr, Ul1 .80

! KommodenDecken, <uu breit,
Stück 50

100

!H . Hitzegrad,
Achternstr . 34 . «

Versand gegen Voreinsendung des W
Betrages oder Nachnahme. M

Der Kaufmann M . M . Meysr zu Alten¬
esch beabsichtigt seine zu Allenesch bclegeue

Besitzung,
bestehend aus:

Wohnhaus , Stall und Garten , groß 20 -n-
63 iw , worin seit langen Jahren Bäckerei,
Kolonialwarenhandlung rc. mit gutem Er¬
folge betrieben wird,

mit beliebigem Antritt zu verkaufen.
Die Besitzung liegt an sehr günstiger Lage,

hat bedeutendeStadt- und Landkundschaftund
ist einem strebsamen Geschäftsmanne zum An¬
kauf zu empfehlen.

Dritter und letzter Termin zum Verkauf
findet am

Freitag, den 18. Juni d . I .,
nachm . S Uhr,

in Rathje » Wirtshaus «: zu Allenesch statt.
Delmenhorst. Tanzen »vur,

Auktionator.

AußergewöhnlichMg
1 Posten Rohnessel (Baumwoll-

leinen ) , Mtr . 15 Pf . , Elle 8V-- Pf.
1 Posten waschechte Baumwollstoffe

für Kleider und Schürzen , Mtr.
35 Pf.

1 Posten Handtuchdrelle , Meter
12 Pf.

Restvestaude vonDamen -Wäsche,
Tischtücher , Servietten und
Handtücher GM " besonders
billig.

1 Posten leicht angeschmutzteWeiß¬
waren , als : .Hemdentuche,
Piquvs , Satins , Damaste rc.

weit unter Preis.

I . Wieferich,
Langestr . 4S.

Diebr. Sündermam,
Uhrmacher , Langestraste 65,

empfiehlt stets größte Aus
wagt aller Art

Uhren
in Gold , Silber und
Metall unter 3zäßriger
reeller Garantie.

Reparaturen
äußerst billig und unter

Garantie.
Mrglas 25 Schutz«
getzäuse 30 u . 40

Echte Schmucksacheu,
sowie Jantaste -Schmnck aller Art.

Gold. Frenndschasts-
und

iK 'AUbl' LlLKG
in allen Kreistagen.

M VUmlLvttvI » A
in größter Auswahl.

Altes Gold und Silber wird in Tausch
zum höchsten Wert angenommen

Diedr . Sündermann,
Uhren -, Gold - und Silberwaren-Geschäfr,

Langestraße 65.

Neuheiten
in

Hochzeits-
Geschenken

aus echtem Silber und
stark versilberter Ware.

Brrmce - und
Nickel-

Gsgeu-
st ändert,

Majolrka-
, und seinen
Nippes rc

Bestecks,
als : Löffel, Messer und Gabeln , in

stark versilberter Ware.

Diedr. Sündermann,
Langestraste 65.

Zu kaufen gesucht eine gebrauchte, gut er¬
halteneDruckpumpe . Offerten unt . „Druck¬
pumpe" bis zum 10. d. M. an die Expedition
d . Bl. erbeten. _

Zu verkaufen 1,2 Hamburger Silber¬
sprenkel . H. Lauge» äuß . Damm.

Zu verkaufen eine wenig gebrauchte, sehr
gut erhalteneHalbchaise, billig.

Peter Strahl , Donnerschwee.
Zu verkaufen ein neuer leichterSelbst¬

fahrer, ferner 3 neueAckerwagen mit ge¬
bogenen Felgen in allen Stärken.

Peter Strahl , Donnerschwee.



DomäilM -Mspektlo ». I
Zum Grasverkauf und zur Vor - »

Pachtung der Nachweide auf der zum
Krougut Mansholt gehörigen sogenannten
Fohrtwiese bei Gristede ist Termin auf
Mittwoch , dm 30 . InNi d. I .,

morgens Uhr,
an Ort und Stelle angesetzt.

Aldenburg, 1897, Juni 4.
Mder.

Vieh- re. Verkauf
M Bloherfelde.

Der Handelsmann G. AlberS ans
Wardenburg lästt am
Mittwoch , den 9. Juni d. Js.,

nachm. 4 Uhr auf . ,
beimHause des Gastwirts G. Meyer
zu Bloherfelde öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen:

1V milchgebendeund hochtragendeKühe und
Quenrn,

4 zwei « und dreijährige Ochsen,
40 Ferkel, 6— 10 Wochen alt,

ferner kommen mit zum Verkauf:
1000 Pfd. gut geräucherten Speck,

200 Pfd. gut geräucherte Schweinsköpfe.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

E . Memmen - Ankt.
Ein in gutem baulichen Zustande befindliches

Haus
nebst Garten an bester Lage in Osternburg zu
verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
Rechtsanwalt Carstens.

Ein kath. junger Mann sucht zum 1 . Juli
>K>er später eine gut gehende

zu pachten, auch kann daselbst Acksrwirtschast
mit verbunden sein . Gefl . Offerten unter
p. 793 an die Geschäftsstelle d . Bl. erbeten.

Heute , Dienstag, den 8 . Jrmi (3 . PfingstfeierLag) :

Großes Manne -MMr -KonM,
ausgeführt vom ganzen Musikkorps des Kaiser !. H . Seebataillons

(40 Hoboisten, Jnfanteriemusik). Dirigent : R . Rothe.
Anfang 7"/, Uhr. Entree 5V Pfg.

GGGG Mends: Lllmmuation des ganzen Gartens. GOW
L .. ,
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ige Melleier

ck68

llslmeniiorster Lvkiitrsnvsröins
am

wahre!' Lodai ? ^

I
S

kür »Ns äarek jogsnäUeds Verlrningss WA
LrLr »vtts ist Lss vsrüdmts iVerl: :

M . KM MMMg A
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Maschiueugeschäft
von

l . ss. korgmsnn,
Oldenburg.

Jetzt Lager u. Kontor:
Rvsenstvatze LS,

in der Nähe des Bahnhofs u. Pserdemarktplatzes.
Halte nunmehr großes Lager von allen landw.

Maschinen und Geräten und führe auch
solche von der Firma B . Holthaus in
Dinklage in großer Auswahl beständig auf
Lager . Wer eine wirklich gute Maschine an-
fchaffen will , wende sich vertrauensvoll an mich.
Der Besteller ist nur verpflichtet, tadellose
Maschinen zu behalten.

f . Longmann.

Jeder Versuch
wird Ihm » Li- TH-tsaH- de« e,s««,

d- tz Schmitt u. Förderers

WeißerMetaLLMtz
d. beftr» utzmlttelfürall- M -tallt ist

8onniag , äkn ! 3 . , unä kViontag , llsn !4. tun !.
^ ra ersten festtags

gjlllMkdtt kllllll.
/^ bmai -sod um2Ulin vom ftlLkkIplairs.

^ v beickev Tageu KnrLvn-LLvliLvrt, LusAoküdrt von
äer Î axells äes Olckevd . IrckLvterie -ReAiMsvts l>lr . 91 , unter
xersönUolisr I -eituvA ckss LapsIIiveisters Ldriell, sorvis adsuäs
I 'sstbMI . ^.ra .̂beuä cles ersten Festtages LlvMlMvrs.

vuelr Mondung nnä hjgrclsndLM 12,04,
nacli kremen 12,10 ab Oslmsullorst.

Va8 fssikomitss.
Mein großes Lager in

, MMss » - msrck

verkaufe jetzt zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Aeltere Sachen ganz unter Preis.
Mein gut sortiertes Lager in echten Brillanten gebe von heute ab zu Einkaufs-

H . Lütje Nachf . ,
—_ _ Langestraste 38.

der Vsrsinigtön Lummiw .-Ksdrilesn Änrdnrg - LV!«»
mit ca . 3000 Arbeitern.

LnIk «»8 .MsZvrI »AS nnr kür LLLnülvrbei

Ärsnrsn , sssrnsprevksr 337.
Fahrradreifen Pneumaiic Harburg —Wien , mit gesetzlich geschützter»
geflacht. Einlage . Denkbar grösste klastieltst , unerreiobts llslt-
bsrkslt . Billigste Vreise . Einzelteile stets am Lager.

Vrülkt Luis-Mkk!

»fort d.
an' und erzeugt

ten Hochglanz.
Igel- M «tallp«tz schmiert nicht,
t das Metallnicht

chönstendauerh
Ucberall käuflich!

8vblmttt L k'örffoi'or
vlalilsrsiisuskn- LLssel.

Ksnorulvertreisr kur OIrlsnburg
uns Umgsgsnli : 6 . <Hr» dS »«rA.

Oldenburg . Zu verk.
«ene u. gebrauchteWagen
in großer Auswahl.

Reinh . Wichwann,
Mottenstr . 7.

6ripx»elwgs
^ ria - Iksv

besitzt
ckas Isiusts

^ roma.

Orixxelwgs
) avL - ?<LMs

bat
äeir tsiostsQ
Oesebwaelr.

Wiedmg
'sRestaurant

ZiMLHofstraße.
Feinstes Lagerbier , hell und dunkel,
Frische Milch zu jeder Tageszeit

empfiehlt A . Wieding.
Zu verk . ein in 14 Tagen

ferkelndes Schwein.
_ I . Onken.

Vvrsauck riaok» nlls » ÄvNtssIrvi » ^ LLtss»
unter RLcliuLbme, bei 2 '/s 1̂ §- kraulro.

tsriL-Hies per kknuä ^ 1,60 , 2,00 , 2,25 , 2,50 ) 3,00 , 8^ 0 uvä llodsr.
llollünc!. llösi-Kulsss per ktuuck 1,20 , 1,40, 1,60, 1,80, 2,00.

tlriu-Idss Onäsrneming , Krippeling L 6o.
klMÜL» (Ostlrisslauck) , HLUptAesolrült .̂msterckam.

IV
^ieckerverlrüulsrZesuodt.

Neusndeiide.

Reparatur -Anstalt
Otto llumbrsodt , Oldenburg , ^ Z>

Langestr. 73. 4

MWWL « ««
^ Nl DosstrUoK xsseLSL^
WMI ln» ln- s . LnrlLNä.

Dared rakireieds
WjlttLrksdSrailsvs

Attests anerkannt
anfskldarsledsk a» naebbaltl̂ »
erprobt als beste» eristireniî .

WA 8xee ! s1 - LLitteL

H xM Mg -Ell.
Riebt 2a verveebseill mit rrirkangelosew> Uxsmein-MtteIn. Lnvenckanxodnsssä«
VeläetiganF. 2eagg». u . krospsvts xratia-
Allkln Or-iZiiiLl- klLsodsQ sä «), 7L

^
uvü ISOkQ

LNvM'VsrLLukfür »tts IsLuäer:

VGN ^ GL !8r
fnauenLr'rl On. Kllfekßarüi,

krsman.
Wöhnmrgen?

Einige junge Leute können Wohnung mit
oder ohne Beköstigung erhalten.

Eversten , Hauptstraße 140,
in der Nabe des Holzes.

Die Odern ». Peterstr . 20 , sieb . Räume nebst
Zubeh. u. scp. Eing . , auf gleich od . später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst , eine Trevve bocb.

Hsternburg. Die vom kürzlich verirordenen
Hosporlier Pfeiffer benutzte Werrvohrmng
im Hause Koppelstraße 3 nebst Garren habe
ich zu November d. I . zu vermieten.
_ _ A. Michaff, Auktionator.

Täglich dreimal frische

Dörener SMrgel.
Jeden Mittwoch und Sonnabend auch

in der Markthalle , Stand Nr. 4.

Gemüsehandlung.

Pferdegeschirre
jeder Art , sowie sämtliche andere Sattler¬
artikel cmvfieblt gut und billig

Jvh . Tjaden , Sattler u, Tapezierer,
Stamtr . 8.

Auch werden alte Möbel gut und billig
aufgepolstert.

Verantwortlicher Redakteur : O. Renrsch. Verlag und Rotationsdruck von B. Schars in Oldenburg.

Vakanzen und Stellengesuche.
In meinem Hause können noch einige junge

Mädchen , welche den Haushalt lerne»
oder sich noch in gesellsch . Formen aus¬
bilden sollen , freundliche Aufnahme finden. —
Fortbildungsschule am Platze. Pension mäßig.

Frau Inspektor Seugsv,
_ Wraunschweig » Zimmerstraße 2.

Stelle gesucht.
Ein junger Mau », Jeverländer , 22 I.

alt , sucht auf sogleich eine Stelle in einer
größeren Landwirtschaft schlicht um schlicht.

Offerten unter U . k . an die Expedition des
„ Jev . Wochenblatts " in Jever erbeten.""

Gesuch : aus gleich noch ein zweiter Bärker-
gssslls.

Wieselser Mühle b . Jever.
_ _ _ Dornbusch.

Knechte u. Mädchen für Landwirt¬
schaft erhalten unentgeltlich gute Stellen bei
hohem Lohn durch

_ Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Eversten . Gejucht auf sofort S tüchtige

Malergehilfen . V/. llsklon , Malermstr.
Gesucht ein tüchtiger Landwirt , unver¬

heiratet, als Verwalter , mit guten Zeug¬
nissen , zum 1 . Juli oder früher.
_ PH . Seegel , Bremerhaven.

Suche auf sofort einen Knecht bei Pferden.
W . de Vries . Lambertistr.

Vereins- und Vergniignngs -Änzeigen

H' Verein ehemaliger
R 19. Dragoner.E

UonLts - Vkrssmmiung
am LG. Jrmi , abends 8 Vs Uhr, im Vereins-
loka ! . 1 . Aufnahme ; 2 . Feier des Geburts¬
tages Sr . K. H- des Großherzogs ; 3 . Bundes¬
kriegerfest.

Es wird dringend um recht zahlreiches Er->
_

Amons - Garten.
Mittwoch , den S. Juni:

Großes Extra -Konzert
(außer Abonnement) ,

ausgeführt von der ganze» Kapelle des
Oldenburg . Infanterie Regts . Nr . SL.

Ghrich , Kapellmeister.
Anfana 7Vz Ubr. Entree 60 L._

Krieger - Verem
Hahn.

Am Sonntag , den 13 . Jum,
nachmttlaas 6 Ubr:

BeLfammlttttK
beim Kameraden Käst, Beckhausen.

Tagesordnung : 1 . Aufnahme neuer Mi?
glieder. 2 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstaud.



2. Beilage
M ^ 131 der „Nachrichten für Ztadt Md Land" vomDienstag, den8. Juni 1897.

Der PmyeWiieil-Tiimer.
Eine vergnügte Garnison-Geschichte von Heinrich Lee.

(Nachdruck verboten.)
21) (Fortsetzung.)

Luch trug heute ein kurzes, knappes, dunkelgrünesTuch¬
kleid, auf dem Haar einen weichen Filzhut von derselben
Farbe . Das Kleid gab ihrer zierlichen , schneidigen Gestalt
etwas Jägerhaftes , den Hauch der unentweihten Natur.

Mädchenhaft und scheu trat sie ein . Aber beim Anblick
des Oberst klärten sich ihre Züge doch merkwürdig auf.

„ Morgen , Fräulein Lucy," rief Oberst Rotenburg mit
großem Vergnügen.

„ Guten Tag, Herr Oberst. " lächelte Lucy artig.
„ Der Herr Oberst," sagte Marie , „will die Güte haben.

Dich ein paar Minuten hier zu behalten. Ich muß mit dem
Wagen einmal schnell zu Fachingens. Du bist mit Miezen
entzweit, da nehm' ich Dich nicht mit ; ich hole Dich nachher
wieder ab. Und meinen besten Dank für Ihre liebenswürdige
Gastfreundschaft, Herr Oberst. Also auf baldiges Wieder¬
sehen ! "

„ Auf Wiedersehen! " antwortete Oberst Rotenburg und ge¬leitete feinen Damenbesuch vor die Thür.
„ Marie ! " sagte er draußen noch einmal laut und innig

zum Abschied.
Petermann reichte Marie die Zügel . .
Die Jucker flogen über das ziemlich holprige Pflaster

zwischen den alten Häuserreihen davon in der Richtung nach
der Vorstadt, wo am Fuße reifender Rebenhügel eine saubere
Billenkolonie sich dehnte.

Die Offiziere, die dem Gefährt begegneten, blieben stehen
und grüßten.

Marie senkte zur Erwiderung die Peitsche.Sie wollte der befreundeten Familie nur eine kurze
Visite abstatten.

Sie war sehr zufrieden mit sich.
Nun war ihr Gewissen ruhig.
Wie wird er ihr nachher entgegentreten, den Korb in

der Hand?
„ He ! " rief Marie und ließ die Zügel locker.
In ihren Mundwinkeln und Augen tummelte sich eine

Koboldschar.
Die Jucker stürmten vorwärts.
Aus grauen Schieferbergen hob sich von Ferne schonder grüne Traubenwald.

7. Kapitel.
Parole Buzancy!

Luch sah sich, während der Oberst ihre Mutter hinaus¬
begleitete, in dem Zimmer mit Wißbegierde um. Ihre Auf¬
merksamkeit wurde durch eine Bronzestatuette gefesselt , die
einen Jockeyreiter darstellte und auf einer schwarzenSäule stand.

„ Marie, " sagte draußen Oberst Rotenburg so vernehm¬
lich, daß es auch Lucy nicht entging.

So befreundet war er mit Mama . Er nannte sie mit
ihrem Vornamen.

Mama hatte ihn nur einen guten alten Bekannten genannt.
Sonst nannte er Mama , in ihrer Gegenwart, nur „meine

Gnädigste "_
Alle sahen es, wie aufmerksam er zu ihr war . Erst

heute Morgen wieder. Ein Oberst, ein Offizier aus Berlin,
von der Garde , der Regimentskommandeur.

Alle!
Auch er?
Er kümmerte sich nicht um sie. Nun überhaupt nicht

mehr. Jetzt kümmerte er sich wohl bloß noch um seine
dumme Winterarbeit oder er saß abends bei der Petroleum¬
lampe an seinen alten Büchern.

Donnerstag kam er zum Tanz.
Dm ersten Walzer hatte er sich ausgebeten.

Seine Frau ! '
Viel war es nicht.
Dann war nun alles auS . . . AlleS aus!
Ob er sich duellieren würde wegen ihr?
Unsinn! Das kam überhaupt nicht mehr vor. In

Sudenheim nicht. In Sudenheim passierte nie etwas.
Der Oberst war von Berlin . Was mochte er alles

schon erlebt haben. Das merkte man ihm an. Schon sein
Aussehen und überhaupt olles an ihm. Alt war er doch auch
noch nicht. Anfangs Vierzig. Lord Rochester in der
„Waise von Lowood" war auch anfangs Vierzig und die
Jane verliebte sich in ihn.

Allein bleiben sollte sie jetzt mit ihm.
Es war nichts dabei.
Von FachingenS war Mama ohnehin bald wieder da.

Eiliges konnte sie doch eigentlich bei Fachingens nichts
haben. Manchmal war sie wirklich merkwürdig; komisch!

Jetzt kam er.
Oberst Rotenburg trat wieder ein.
Luch stand unbefangen freundlich, ein wohlerzogenes

junges Mädchen, an der Säule.
„ Na , Fräulein Lucy," sagte OberstRotenburg, „ Morgen«

ritt gut bekommen ? Kein Sattelweh ?"
„ Ach nein, ich danke , Herr Oberst," sagte Luch mit

kindlichem Lächeln.
„ Na , wollen Sie sich nicht setzen?"
„ Danke ! "
An der Säule stand ein kleiner Bauerntisch mit zwei

Stühlen. Lucy setzte sich und Oberst Rotenburg setzte sich
ihr gegenüber.

„ Seh'n Sie, Fräulein Luch," fing er an, „ ich bin ein
alter Freund von Ihrer lieben Mama , die verehr' ich sehr.
Ich denke, da müßten wir zwei auch gute Freunde
miteinander werden. Meinen Sie nicht ?"

„ Gewiß doch , Herr Oberst," sagte Lucy.
„ Reiten können Sie, Fräulein Lucy. Sie haben so den

rechten Reitermut , die Nerven. Das sticht meinen Leutnants
ins Auge. Die schwärmen ja riesig für Sie ! Na , Fräulein
Lucy, hat Ihnen denn schon einer von den Leutnants mal
so recht , so ordentlich gefallen, so richtig aus dem Grunde ?"

Oberst Rotenburg beugte sich über den Tisch.
„Doch absolut nicht, Herr Oberst."
„ Wirklich nicht?"
„ Doch wirklich nicht, Herr Oberst. "
„ Na, das ist nett von Ihnen.

"
Oberst Rotenburg sprach das mit einer unverkennbaren

großen Zufriedenheit. „ Nun bin ich auf dem Wege," stand
auf seinem Antlitz.

Lucy sah auf . Sie hatte ihr Armband betrachtet.
„ Nett ! Wie meinen Sie denn das , Herr Oberst? "
Er zögerte erst etwas.
„ Na , da zeigen Sie eben , Fräulein Luch, daß Sie eine

sehr verständige, wohlgeratene und ernst denkende junge Dame
sind . Die Mama , die Mama , die muß an Ihnen ja die
Helle Freude haben. Ein Leutnant , seh'n Sie, Fräulein
Lucy, der soll überhaupt nicht heiraten, was soll denn der
mit einer Frau? Der soll sich um seine Carriere bekümmern,
für den paßt garnicht eine Frau. Was hat sie denn von
einem Leutnant ?"

Lucy strahlte triumphierend.
„ Dasselbe," rief sie mit Heller Stimme , „Hab' ich erst

neulich zu Mama gesagt."
„Haben Sie? " fiel Oberst Rotenburg ebenso fröhlich

ein, wobei sein Organ harmonisch in dieselbe Helle Stimmlage
emporgeriet— „ na, da verstehen wir uns ja , Fräulein Luch.
Nu sagen Sie, wenn Ihnen die Leutnants nicht gefallen,
wie kommt Ihnen denn eigentlich ein Oberst vor ? Zum
Exempel, so einer wie ich ?"

Ein freundliches Wohlgefallen malte sich in Lucys Zügen.
„ Doch sehr gut, Herr Oberst."
„ So ? "

_ _
'

_

Oberst Rotenburg setzte sich mit neuer Befriedigung ik
seinen Lehnstuhl zurück.

„ Na, finden Sie nicht, Fräulein Lucy, so'n Oberst, der
flößt den jungen Damen ein bißchen zuviel Respekt , sozusagen
ein bißchen zuviel Reverence, na zuviel Ehrfurcht ein ?"

In Lucys Zügen malte sich eine völlige Verneinung
dieser Frage.

„ Ach , das doch nicht , Herr Oberst," sagte sie harmlos.
„ Nicht? "
Oberst Rotenburg stand auf.
„ Na, da können wir uns ja sehr geschmeichelt fühlen.

"
(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 30. Mai bis 5 . Juni d . Js . auf

dem Standesamte der Stadt - und LandgemeindeOldenburg
eingetragenen Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.

I. Eheschließungen.
L. . Stadt : Obstbau -Wanderlehrer Heinrich Imme! und Elise

Ladewigs ; Auditor Friedrich Nicklefs und Margarete Ranafier;
Kaufmann Ferdinand Syvarth und Minna Schmidt; Hilfsbremser
Carl Langbehn und Johanne Timmermann; Schuhmacher Josef
Franke und Wobina Grote.

8 . Landgemeinde: Krankenwärter Gerhard Fooken und
Helene Jeddeloh zu Wehnen ; Arbeiter Hinrich Schuhmacher und
Sophie Brandes zu Ohmstede ; Anbauer Gerhard Mitwollen und
Aukea Klaffert zu Petersfehn; Arbeiter August Kruse und Anna
Onken geb. Hilgen zu Ipwege ; Schneider HendrikuS Johannes
Alwoon und Anna Schlalos zu Eversten.

II . Geburten.
L . Stadt : Sohn des Eisenbahndirektionsboten Bruns; deSgl.

des Eisenbahnbremsers Nohlffs ; desgl . des Kaufmanns Götting;
desgl . des TöpfersVoigt. — Tochter des Oberlehrers Poelmahn;
desgl . des Maschinisten Schindler ; desgl . des Kaufmanns Drost;
desgl . des Arbeiters Müller; desgl . des Schriftsetzers Meier.

» 8 . Landgemeinde: Sohn des Brinksitzers Uhlhom zu
» Eversten ; desgl . des Brinksitzers Feldhus zu Donnerschwee ; desgl.
S des Steinhauergehilfen Heins zu Eversten ; desgl . des Arbeiters
8 Bahlmann zu Nadorst ; deSgl. des Arbeiters Harms zu Etzhorn . —
« Tochter des Anbauers Osterloh zu Petersfehn.

HI . Sterbefälle.
Stadt : WitweElise Kath . Marg. Thieß geb. Barr, 45 I . ;

Carl Johann Heinrich Kröger , 1 I . ; Handelsmann Johann Diedrrch
Ratjen, 64 I . ; Haustochter Elisabeth Bertha Ludolphine Fischer,
18 I . ; Witwe Katharine Margarete Bernhardine Kanne geb.
Oetken, 64 J - ; Musketier im Jnf.-Regt. Nr. 91 Peter Seiler, 22 I . ;
Rentnerin Johanne Sophie Auguste Adele Harde, 61 I . ; Ober¬
bereiter Martin Theodor Julius Claußen , 75 I . ; Anna Gesine
Gode , 13 I . ; Bäcker Hermann Eduard Hinrichs , 23 I.

8 . Landgemeinde: Gustav Friedrich Herbst zu Eversten,
4 Monate; Alwine Aline BernhardineBrand zu Eversten , 13 I . ;
Hermann Wilhelm Schütte zu Eversten , 1 Monat ; Landmann
Johann Hinrich Wieker zu Ofenerfeld , 57 I . ; Johann Dirdrich
Meyer zu Petersfehn , 7 Monate.

StandLsamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 30. v. M . bis 5. d. M.

I. Eheschließungen.
Maschinenbauer Carl Msnze zu Osternburg mit Catharine von

Seggem das. ; Bremser Hsrm . Huckemeyer zu Drielakermoor mit
Anna Weser daselbst.

H. Geburten.
Sohn des Landmanns Hinr. Schütte zu Tweelbäke ; desgk.

des Arbeiters Gottlieb Specka das . ; desgl . des GlasmachersHeinr.
Thon das . ; desgl . des Gastwirts Theodor Dählmann das . —
Tochter des Kasernenwärters Schulze das. ; deSgl. des Holzschuh¬
machers H . G . Huntemann das . ; desgl . des Arbeiters Aug . Heinr.
Ohlendorf das . ; desgl . des GlasmachersPeter Rancks das. ; desgl.
des Landmanns H . Millers zu Kreyenbrück ; desgl . des Maler¬
meisters Wilh. Westerholt zu Osternburg.

III . Sterbefälle.
Sohn des KaufmannsG . Hoes zu Osternburg , 2 I . ; Organist

und Lehrer a . D . I . D . Rave das., 76 I . ; Sohn des Arbeiters
Fr . Ketscher das ., 1 I . ; Sohn des Arbeiters H. Hoes zu Tweel¬
bäke, 1 I . ; Sohn des Arbeiters Daniel Albat zu Bümmerstede,
10 Monate; Tochter des Arbeiters Friedr. Schulz zu Tweelbäke,
1 I . ; Sohn des GlasmachersCarl Müller zu Osternburg, 5J.

Anzeigen.
Amt Oldenburg . Die Rieselwiesen im

Bamesührerholze und Oldenburger Sande
sollen am

Sonnabend, de» 12. Juni d. I^
zum zweimaligenMähen öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

Pachtliebhaber versammeln sich morgens 10
Uhr bei der Jagdhütte im Barneführerholze.

1897 Mai 18. Hayetze».
Amt Oldenburg. Die Rieselwiesen im

Wold sollen am
Donnerstag, den 10. Juni d. I .,

zum zweimaligenMähen öffentlichmeistbietend
verpachtet werden.

Pachtliebhaber versammeln sich nachmittags
4 Uhr bei der Forsthütte im Wold.
- 1897 Mai 18. Hayeffeu.

Empfehlekräftige Weiß-, Mot- ». Wirstug-
kohkpstanzen 100 Stück 25 KoHlraöi
100 Stück 30 Astern, -Levkoye », Klos
und Ziuuia 100 Stück 60 H, sowie abge¬
schnittene Mosen.
_ _ H . Kicken , Kriegerstr. 3.

Zu verkanten ei» zweispänniges und
ein einspänniges Pferdegeschirr, beide
sehr gnt erhalten und preiswert.

W . Lehmann, Achternstraße 7.

Bester Asäreifen
eourinenrLl . c/courauouo- uno aurrLpnkrc: » A.. r: o ., » Lnnovcn,

voutsoL « R «iv!isr »touto No . 87388, 87668 uock87669, ckrrsestsllt von ckerkckrm» Llr ŝrt L Lbsin,
S . w . b. U., r »brik odomisod - pdrrM »osuti «v>isr krLxnrnto in Vriinnn - Soilin , ist üss LN-
orlrnnnt dssls unck «rnsoNLSUoNoto » lttsl

vout -ods Roivdsrntouto No . 87386, 87868 unck87669, cknrsestsllt von ckorkckrm» ri ^ srt L Lbsin,

bei
nls I >uoxooko .ts,rrL , LxitrsutnSItrLtlon , noxnr kortxonoUiIttsllor Lunxon-
« okvi » as » oIit,sov !eLl >votitIoslAksIt . vntorstiitrsnäosMtcslbsi ruborkuUodsUL » » -
I» » «'. — Lein Lreosot , kein vun ^ oolxrLpLrnt . — Wellie!, von sokücklioken dlsdsnvirlcunL «».
LLnniok in äeo Hxoiüöken in Oinsern 2 U Mnric 3 .40 . Als -rk 6 .SO . Mark 13 .90.

vis ^ irma verssucket lütteratiur über Clusjsostill AkatlS u. kranLo.

Jmmobil-Verkauf.
Edewecht. Die Vormünder über die

minderjährigen Kinder des weil. Grundheuer,
manns Joh . Fr . DrevkS zu Nord - Ede¬
wecht lassen die vom Erblasser nachgelassenen
Immobilie «, katastriert:

Flur 17 Parzelle 3 Euchland, Ackerland,
groß 24 ru- 62 hin,

Flur 17 Parzelle 559/304 Hans - u. Hof¬
raum , groß 05 ' ar, Garten , groß 42 ar 14 gm,
Wohnhaus , Torsbude,

Flur20 Parzelle 89 , beimDebben, Ackerland,
groß 80 ar, Unkult., groß 4 da 16 ar 52 HM,
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Die Gebäude sind in bestem Zustande und
die Ländereien guter Bonität . Der Antritt
kann nach diesjähriger Aberntung resp . am
1 . Mai 1898 erfolgen.

Erster Berkaufstermin ist angesetzt auf
Donnerstag , den Juni,

nachm . 6 Uhr,
in Schröders Gasthause vorm Moor.

Kaufliebhaber ladet ein
Snoek , Auktionator.

Ein Tisch und einBudenlaken billig zu
verkaufen. Kriegerstraße 12.



j ristumg »I . ^ mii1897.
lismburgei' Kolölottoi-io

in 7 Klassen eingeteilt.

JedesWeite los gewinnt.
Größter Gewinn ev.

Gewinnziehling 1 . Klasse am
IO . As »» » 188 ^ .

Hierzu offeriere ich Ong .-Lose:
Vi L6 Vz L 3 ^ ,

-^ Ll .SO ^ VgL0,75
Für 1 . und 2. Klaffe zusammen kostet

Vi 18 -/s 9 V4 4,50 Vs 2 .25
Amtliche Pläne versende kostenfrei.

6 . llsm mann, Vrnnnlchweig,
Haupt -Kollekieur.

Für alle 7 Klassen kostet:
Vi 132 . Vs 66 , V4 33 . Vs 16,50 .„/8.

Stallung.
Empfehle den geehrtenHerren Pferdezüchtern

und Pferdehändlern meine der Neuzeit ent¬
sprechend ! auf das bequemste eingerichteten
Stallungen . Abschließbare Stallungen für
Hengste. Platz für über 50 Pferde . Schlaf¬
räume für Pferdeburschen im Stall. Großer
verschließbarer überdachter Hofraum.

Oldenburg. _ Pferde marktplatz

i

I ^ aäi k( i 8LN-Ili 6e!
(Ostfriesische Mischung)
L Psd . ^ 2,— . 2,40.
3 .— in V4 u. Vs Pfd.-
Paketen.

8 . V^enre ! ,
Langestr. 20.

Gesichtspickel . Finnen , Mitesser, Hautröte,
schnell und radikal zu beseitigen 2 , —.
Sommersprossen sicher und gründlich zu
entfernen ^ 2,50 franko gegen Briefmarken
oder Nachnahme. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit . Glänzende) Dankschreiben.
Reichel, Spezial , f. Hautpflege, Berlin 33.

Remiugton-
Grasmähmaschinen

u . Pferderechen
mpsichl, A . Beeck,

Oldenburg i . Gr. Maschinenfabrik.

Stroh
verkauft pro 1000 Pfund 15

nur jeden Montag -Morgen,
Gut Loy.

L Salzhering
Vers, das Postkolli in frischer Ware mit garan¬
tiertem Inh . 40—45 Stück franko Postnachn.
^ 3 .00 . Gustav Mein , Greifswald.
Ein in der Emaille etwas beschädigtes leichtes

Tourenfahrrad.
Preis 160,— . Desgl . ein

Dammsahrrad
ganz billig. Schaeferstr. 21 , oben.

Mrbige Kleiderftaffk
im Preise herabgesetzt.

kiaturiiöilmstlioclö,
tt 3Lr 6N8irL88S 56 l.

DrkolZreiolisLellauälunA bsi alrut.
uoä ellrou. Xi -aolllloitoo, salbst in
veiÄltststsol 'älloii ^virll nooll Losss-
ruuA erriislt. 8 >̂6ri. Lelmuclluug'
von Zlünnor - u . b'i'iuieullr.'uilllwiten.

AllSwäetigS erlialtsu tzriekl . Rat.

I. . Lvbmölling,
prairt . Vortr . Z . itsaturlieiliustlloclo.

Regen - , Promenaden - und
Staub -Mantel,

Jacketts , Stoff- und Spitzen - Lragm
von heute au zu und unter Einkausshrersen.

M «. OKSWMGÄ « .Achteenstr.
3Z.

Mein Lager fertiger

Musmgrn
bringe in empfehlende ErinnLurig.

Anfertigung aller Arten Wagen auf
, Bestellung schnellstens und in tadelloser
Ausführung.

Gebrauchte, gut erhaltene Wagen
sind wieder vorrätig , u . a . Hotelomnibus,
Coupse, Halbchaise rc.

Carl Werstede M.

M . S »«vr , Ko»orp8trs88e Kr. 1!
LWZSKÄZGZLG GsGZALiAKG

in Kautsolnivk, Aluminium unä 6o !6 r:u cleu lülügsten kreisen
null naed clen neuesten Äletdoävn.

Lr»8t Vllvsllcksvk,
Heiligengeiststr . SS.

Bringe mein komplettes
Möbellager

in empfehlende Crinnerung.
Metzer Spargel-Plantagen.

10 Pfd .-Postkolli, kurz gestoch . la Spargel
Vers , srkol geg . Nachnahme von 4,90 Mark.

f . V. lloistaux in Metz.
'wer ? ? ?

krLtti8 « totr « ii

^ 8 stlnul 'rbcU' t
vunsodi , ssucks ssius ^ .arssss.

ML §E ° .k !tcko.8el 'topä.

>

Ohne in seinem Berufe gestört zu
werden und ohne zu Bett zu liegen

werden
ISO offeneBeinwundeudWU
ßM " Krampfader- "MH
BW" Geschwüre und "TU
MO Hautkrankheiten "TU
nach langjähriger Erfahrungdurch
5jährigen Aufenthalt bei Neev.e
nach der ^ssve'soiivn Methode

geheilt.
In auswärtigenSprech¬

stunden werden nur Kranke in
Behandlung genommen, welche
sich vorher schriftlich au mich
gewandt haben,

tßv v . a.
(aus Heide in Holstern ),
Adr : Apenratze

(Rgbez. Schleswig ).
N8 . Kann alle 14 Tage in

Städten in Oldenburg an¬
wesend sein. 8

»

plombiersn voll 2äliu6Q in Oolck, Oeweut, ^ walgaiu ow.
^silN2 !0il0N mit ollar olins LstLudun" .

Lei koriFesetr-ter Le ^ai>ZIur>§ ZauLer kamilieu dosonäöl-S onmüssigls ?ro >8ö.

WWWMW »»TTUS>UNWT >NWUW»» W»»»>W»»M
WL ^» SM « « M- !Mto I-krsis -V srrrsioli-

nis Agg-. lOkk.-NsrlLs.
sauitäts -kgMr ck K . Hsvlrvr,

_ krariVkurt s . N . 2» -

Kurort Grund am Harz.
W . kömer-'s liois ! katllaus.

Billige Preise. Beste Bedienung.
Pension bei längerem Aufenthalt.

22 « WStruv LiuRMvu,
°
L

"
L°

1835 . !̂ 683srfabn !« unä vsmMostlseliieifgroi , 1876.
Oiliönbung , l.ANg68ti-. 50 , Mhk Ü6 M k3ik3U8.

tlnfkitigung u. rsiLlilialtiges k- sgon von WO Nsdlwaren .
"WH lligonos Fabrikat.

Ii80bm688sr UNl! ckS M 6rüssto ^ usrvabl in:
- kaböln , llS886tt - ^ M DH

l3Sokönm685Si-n, 8cksren,
MS886S ' unll Kabeln ,

3a8iei 'M688srn,
IpLnobi6i ' M6886i' u . Ztreiobnismön,

- kabeln , 8i -ot . ,
^ oeeneebe ^sn,

Küoben - u . 8ob ! a6b - lssolienLebsi ' en,
tei 'ms88St '

, llonk - 8allM8ägsn,
rieben , kaffssmüklsn .

8obaf8vbs ^ n,
eioksolinoicismosoiiinsn.

Nsivlilislligö tluswsstl beste kerugsquslle
unci büligs Preise . M ^ für ruverlsssig gute Ware.
k38 i 6PM688 SP , f6 M8l6 «

' 8 >! bkp3l3bt , 8iükk2 ^ k.
Wvxrri 'LrMrs » LÜsr Art wkrösn 8okns ! ! unü billig gsmsebt.

Unsere , auf der großen Obstausstellungin
Osnabrück im September 1896 mit der
siclbernenMedaille preisgekrönten , garan¬
tiert reinenApfelweine bringen wir in
empfehlende Erinnerung.

Preis pro Liter auf Faß 30 hei Bezug
größeren Quantums Preisermäßigung , Per
Flasche exkl. Glas 30 H.

Die Obstvsrwcrtungs Genofsenschaft
_ _ zu Vechta . .> - .

Reftanrant „ Fürst Bismarck. "
Nachdem ich meinen

ganz neu restauriert habe, halte ich denselben einem werten Publikum Oldenburgs , Ostern-
burgs und Umgegend bestens empfohlen. Hochachtungsvoll

H . 8i « » i »LtIr « r.

H 6olläen8 ierte Nilvd
von jukrelsuAtzr llaltbailceit, für llsuslisltungs- lllick
1L!ivIisnrvvsoI<ö , soivi« tun Läoksi- uuä Konäitoi-en nuent-
bebi'Iioli, in Lloclntossn , rvelvlis obne 1168881' uiiä 8ebei'6

ASöllükt rvtzi'äou , emptelileu
VrvsckvLsr MoLlüvrv»

klaupllloiitov : kLutrnsi - Zti asss 79 .
7u Kuben in slisn Aooiksksn uns vrogsrisn.

Nordseebad
Spiekeroog.

Künsel 's liotvl u . Pension
bestens empfohlen. Prospekt gratis.

OtocuiLUkkKr
Tlsusir . Io

Zu allen vorkommenden

Putzarbeiten
in und außer dem Hause empfiehlt sich

Johanne Fröb, Kriegerstraße 10.
Wer feine Iran kisb Hat,
dieselbe vdr Krankheit und Sichthum bewahren und sorgen¬
frei leben will , der lese unbedingt das Buch „Die Ursachen
der Familienlasten , Nahrmrgssorgen und des Unglücks in der
Ehe, sowieRathschläge und Mittel zur Beseitigung derselben. "
Menschenfreundlich, hochinteressant und belehrend für ge¬
reute jeden Standes . 80 Seiten stark, Preis nur SOA, wen»
geschlossengewünscht 20 ^ mehr.

6 « . , Hamburg,

DMen-Iosting-HausWhe
mit Gummizug und Fleck , s, Paar 1,25
empfiehlt I . Bierfifcher , Haarenstr. 18.

r
Verantwortlicher Redakteur : O . R ent sch. Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.

Zu verkaufen eine Ladung Waschine»-
lleiue , dickes Format.

Stau 43. _ L . Köhlte.
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